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Liebe Mitg l ieder des TuS Lichterfelde,

zum 125jährigen Bestehen Ihres Sportvereins übermittle ich Ihnen im
Namen derSportstadt Berl in, des Senats von Berl in und persönl ich die
herzl ichsten Grüße und Glückwünsche.

Seit 125 Jahren wird im TuS Lichterfelde aktiv Sport betrieben. Seit
125 Jahren lebt der Verein vom Engagement seiner Mitg l ieder, seit 125
Jahren ist er aus dem Sport- und Freizeitangebot in Lichterfelde nicht
mehr wegzudenken. Das und die sportl ichen Erfolge sind gute Gründe,
Ihnen al len herzl ich zu gratu l ieren.

Was als Männerturnverein begann, ist heute ein vielfä l tiger bunter
Sportverein, der von den Kita-Kindern bis hin zu den Seniorinnen und
Senioren mit seinen zehn Abtei lungen die unterschied l ichsten
Mögl ichkeiten zum sportl ichen Miteinander bietet. Ein Sprichwort sagt:
„Was ein Häkchen wi l l werden, muss sich bei Zeiten krümmen. “ Die
Kita-Kinder, d ie in Ihren Reihen erste Bekanntschaft mit Sportgeräten
machen, sind viel leicht Deutsche-, Europa- oder Weltmeister von
morgen. Aber beim TuS Lichterfelde geht es nicht nur um Medai l len
und internationales Renommee. Sport treiben sol l Spaß machen und
im Verein macht es noch mehr Freude. Für diese Erfahrung steht Ihr
Verein seit Jahr und Tag.

Das sol l und wird so bleiben. 1 .800 Mitg l ieder, viele ehrenamtl iche
Helfer, d ie den Train ings- und Wettkampfbetrieb organisieren, sorgen
dafür, dass der TuS Lichterfelde auch künftig eine Heimstatt des
Breitensports bleibt. Dieses vielfä l tige ehrenamtl iche Wirken im Verein
verdient großen Respekt. Und in diesem Sinne wünsche ich al len
Mitg l iedern auch für die Zukunft viel Freude am Sport, Erfolg in den
Arenen und persönl iches Glück.

Klaus Wowereit

Regierender Bürgermeister von Berl in

Grußwort
des Regierenden Bürgermeisters von Berlin , Kl au s Wowerei t
für die Festschrift anlässlich des 1 25jährigen Bestehens des

Turn- und Sportvereins Lichterfelde von 1 887 e. V. im Jahr 201 2
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Liebe Vereinsmitg l ieder,

125 Jahre besteht der Turn- und Sportverein Lichterfelde e.V., einer
der ältesten Vereine im Bezirk, in d iesem Jahr – zunächst das
Wichtigste vorneweg: Herzl ichen Glückwunsch!

Das hätten sich die Gründungsmitg l ieder am 26. Apri l 1887 sicher
nicht vorstel len können, was aus ihrem Verein einmal werden wür-
de: zunächst als ein Männerturnverein gegründet, in dem aber bald
auch Frauengruppen angeboten wurden, ist der TuS Lichterfelde
heute ein rund 1800 Mitg l ieder umfassender Verein für die ganze
Fami l ie mit einem vielseitigen Spektrum sportl icher Angebote. Be-
sonders freut es mich, dass hier d ie Kinder und Jugendl ichen den
größten Antei l der Mitg l ieder ausmachen, besonders in den Abtei-
lungen Turnen, Schwimmen und Leichtathletik, d. h. d ie Nach-
wuchsförderung hat einen hohen Stel lenwert. Deshalb wurde dem
Verein übrigens auch der Senatspreis für die beste Jugendarbeit
verl iehen. Und genau das ist in der heutigen Zeit mit zunehmenden
Problemen im Jugendbereich (Jugendgewalt, Schulschwänzen, d ie
Mitg l iedschaft in aggressiven Gangs, immer früherer Alkoholkon-
sum etc. ) überaus wichtig ! Denn Sportvereine wie der TuSLi bieten
genau an dieser Stel le einen bedeutenden freizeitgesta ltenden Ge-
genpol dazu: Respekt vor der sportl ichen Leistung auch des Geg-
ners, fleißiges, regelmäßiges Train ing, gesel l iges und gesel lschaft-
l iches Miteinander, technisches Können und Fairplay - das al les sind
Werte und Fähigkeiten, d ie hier mit großer Bravour, unermüdl ichem
ehrenamtl ichen Engagement und viel Spaß und überaus erfolgreich
vermittelt werden.

Mein herzl icher Dank dafür al len Betei l igten, wie z.B. den Trainern,
Übungsleitern und dem Vorstand! Nur durch Menschen wie Sie und
mit Ihrer Mitwirkung und Motivation ist es dem TuSLi gelungen, im
Laufe seiner überaus wechselvol len 125-jährigen Geschichte vielen
(gerade auch jungen) Menschen eine sportl iche Heimat zu geben.
Und ich bin sicher, dass dies auch zukünftig der Fal l sein wird, zu-
mal d ie großen Probleme der vergangenen Jahre erfolgreich be-
wältigt wurden. Zunächst viel Spaß bei a l len Aktivitäten im Jubi lä-
umsjahr, wie z.B. abtei lungsübergreifenden Sportfesten, der
Durchführung eines Sommercamps etc., weiterhin erfolgreiche
Wettkämpfe auf nationaler und internationaler Ebene und gutes
Gel ingen für die zukünftige Ausrichtung unterschied l ichster sport-
l icher Veranstaltungen.

In diesem Sinne „auf die nächsten 125 Jahre TuSLi“!

Ihr

Norbert Kopp

Bezirksbürgermeister

Grußwort
des Bezirksbürgermeisters von Steglitz-Zehlendorf, Norbert Kopp

für die Festschrift anlässlich des 1 25jährigen Bestehens des
Turn- und Sportvereins Lichterfelde von 1 887 e. V. im Jahr 201 2
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Liebe Sportfreunde des Turn- und Sportverein Lichterfelde von 1887,

in d iesem Jahr kann Ihr Sportverein mit Stolz auf eine erfolgreiche
125-jährige Vereinsgeschichte zurückbl icken. Es mir eine große
Ehre, Ihnen aus diesem Anlass die herzl ichsten Glückwünsche im
Namen des Landessportbundes Berl in und insbesondere des
Präsid iums zu übermitteln.

Gerade in der jüngsten Vergangenheit musste der Verein viele
schwierige Kl ippen umschiffen. So konnten Sie zum Beispiel d ie
finanziel len und personel len Probleme in den letzten Jahren
überwinden und den Verein in seiner Struktur neu aufstel len.

Die stabi le Mitg l iederzahl von ca. 1800 Mitg l iedern ist hier sicher
nur ein Gradmesser Ihrer kontinu ierl ichen Vereinsarbeit.

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, a l len ehrenamtl ichen
Helferinnen und Helfern zu danken, d ie d iesen Traditionsverein in
ihrer Freizeit aktiv unterstützen und mitgestalten. Nur durch diese
jahrelange Unterstützung ist es mögl ich dieses schöne Jubi läum in
diesem Jahr zu begehen.

In der heutigen Zeit ist es sicher nicht einfach die verschiedenen
Interessen in einem Mehrspartenverein unter einen Hut zubekom-
men. Mit den Abtei lungen Turnen, Gymnastik, Trampol in, Schwim-
men, Wasserbal l , Leichtathletik, Vol leybal l , Badminton, Tischtennis
und Karate ist Ihnen dieses aber sehr gut gelungen. In diesen
Abtei lungen finden Jung und Alt ihre sportl iche Heimat und können
sich dort aktiv fit halten oder sich im sportl ich fairen Wettkampf
messen.

Auch darüber hinaus ist der Verein fest mit der Berl iner
Sportlandschaft verbunden. Der Landessportbund Berl in wünscht
sich auf dieser Basis auch für die Zukunft eine sportl iche und
zuverlässige Zusammenarbeit.

Ich wünsche Ihnen eine schöne und bewegende Jubi läumsfeier und
dass Sie auch in Zukunft Ihren Verein weiter so erfolgreich durch
al le Höhen und Tiefen steuern.

Mit sportl ichen Grüßen

Klaus Böger

Präsident des Landessportbund Berl in

Grußwort
des Präsidenten des Landessportbund Berlin , Klaus Böger

für die Festschrift anlässlich des 1 25jährigen Bestehens des
Turn- und Sportvereins Lichterfelde von 1 887 e. V. im Jahr 201 2
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Lieber Jubi lar Turn- und Sportverein Lichterfelde von 1887 e.V.,

l ieber Vorstand und l iebe Vereinsmitg l ieder.

Mit Stolz können Generationen des Jubi lars TuSLi von sich
behaupten: wir haben etwas für den Menschen, für den Bürger, für
die Sozia lkompetenz, für den Sport getan. Gerade im Wandel der
Zeit - Kaiserreich, Weimarer Republ ik, Weltkriege und
Bundesrepubl ik Deutschland - hat sich der Jubi lar immer wieder
den Herausforderungen stel len, überleben und weiter entwickeln
müssen.

Im Wandel der Zeit, von einer Gesel lschaft d ie vor 125 Jahren sehr
stark durch den Fami l ienverbund geprägt wurde bis zum Jahr 2012,
wo veränderte Sozia lstrukturen beginnen die Fami l ie zu ersetzen
und andere Kommunikationsformen wie Internet, Twitter und
Facebook den Umgang miteinander defin ieren, muss sich nun der
Jubi lar TuSLi den neuen Herausforderungen stel len und kritisch
auseinandersetzen; sie prädestin ieren aber gerade einen Verein
wie TusLi , a l len am Sport Interessierten eine Heimat zu geben.

Sowohl 1887 als auch heute funktioniert das nur über das
ausgeprägte Engagement von Mitg l iedern bis zum Vorstand.
Voraussetzung ist immer wieder die Bereitschaft neu zu denken,
dabei auch Altes zu bewahren aber nicht darin verhaftet zu bleiben.
Diese Bereitschaft funktioniert aber nur dann, wenn die Dynamik
und innovative Kraft junger Menschen gepaart wird mit den
Erfahrungen gestandener, ä lterer Vereinsmitg l ieder. Das Geben und
Nehmen setzt voraus, den Partner zu akzeptieren, zuzuhören und
im Wettbewerb den Partner zu respektieren.

Wir Sportler sol l ten das eigentl ich beherrschen. Ob nun in den
Abtei lungen Turnen, Gymnastik, Rhythmische Sportgymnastik,
Trampol in, Schwimmen, Leichtathletik, Vol leybal l , Badminton,
Tischtennis, Kitasport, Spiel-Sport-Spaß, Karate, Wasserbal l , oder
Gesundheitssport immer wieder steht man als Einzelner, in der
Abtei lung oder eben auch im Gesamtverbund vor dieser
Herausforderung.

Die abtei lungsübergreifende Akzeptanz und der damit notwendige
Respekt sind die Grundvoraussetzungen für ein erfolgreiches

Grußwort
des Vorsitzenden des Bezirkssportbund Steglitz-Zehlendorf, Gert-Peter Niessen

für die Festschrift anlässlich des 1 25jährigen Bestehens des
Turn- und Sportvereins Lichterfelde von 1 887 e. V. im Jahr 201 2
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Funktionieren im Gesamtverein TuSLi . Vor dieser Aufgabe hat
TuSLi immer wieder gestanden, in den vergangenen Jahren
intensive Erfahrungen gesammelt und wird sie auch in Zukunft
erfolgreich meistern.

Spiel-Sport-Spaß nicht nur als Abtei lung sondern auch als Motto
sind die Voraussetzungen für ein gemeinsames Funktionieren.

Der Bezirkssportbund Stegl i tz-Zehlendorf hat in den vergangenen
Jahrzehnten und in den letzten Jahren eine intensive Freundschaft
mit TuSLi gepflegt.

Die Verbundenheit erg ibt sich nicht nur aus sportl icher Sicht,
sondern auch durch unser verstorbenes Ehrenmitg l ied und
langjährigen Vorsitzenden Dieter Wolf, der zunächst als aktiver
Sportler im TuSLi tätig war und später als Delegierter des Jubi lars
zwei Jahrzehnte als 2. stel lv. Vorsitzender und anschl ießend weitere
zwei Jahrzehnte die Geschicke der Sportarge gelenkt hat und ein
Symbol für den Sport im Bezirk Stegl i tz-Zehlendorf wurde. Die
Verbundenheit und Freundschaft konnte in den vergangenen drei
Jahren erfolgreich fortgesetzt werden. Die Ratschläge und
Unterstützungen, d ie dem Bezirkssportbund Stegl i tz-Zehlendorf
e.V. (ehem. Sportarge) hinsichtl ich des 1 . Bezirkssportfest und der
Entenstaffel zutei lwurden, sind eine Basis für eine weitere
spannende und freundschaftl iche Zusammenarbeit auf d ie wir uns
weiterhin sehr freuen.

Der Vorstand des Bezirkssportbundes Stegl i tz-Zehlendorf e.V.
wünscht dem Jubi lar Kraft, Ausdauer, Ideen, viele neue Mitg l ieder
unter Bewahrung der alten Mitg l ieder und eine gesunde finanziel le
Basis um sich für die kommenden 25 Jahre bis zum nächsten
Jubi läum 150 Jahre zu rüsten, weiter zu entwickeln und al le neuen
Herausforderungen mit Bravour zu bestehen.

Herzl ichen Glückwunsch zum Geburtstag.

Gert-Peter Niessen

Vorsitzender Bezirkssportbund Stegl i tz-Zehlendorf e.V.

Fortsetzung - Grußwort des Bezirkssportbund Steglitz-Zehlendorf
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Sehr geehrte Mitg l ieder des TuSLi,

es ist mir eine große Freude, zum 125. Geburtstag Ihres Vereins
auf das Herzl ichste zu gratu l ieren. Der TuSLi gehört zu den ältesten
Sportvereinen in Berl in und in seiner Geschichte spiegelt sich auch
ein Stück die wechselvol le Geschichte unseres Landes und unserer
Stadt wider. Dass die Gründung im Jahre 1887 als reiner Männer-
verein erfolgte, war zu der damal igen Zeit n ichts Besonderes. Be-
merkenswert aber ist der Weg, den der Verein seitdem gegangen
ist. Eine erfolgreiche Zwischenstation war der 100. Geburtstag.
Davon zeugen zahlreiche Presseveröffentl ichungen über den TuSLi
von 1987: Auszeichnung mit dem Grünen Band für vorbi ld l iche
Nachwuchsarbeit, d ie Basketbal lerinnen steigen in die Bundesl iga
auf, Organisation eines nationalen Leichtathletiksportfestes im
Stadion Lichterfelde, Auftritt der Tamburin-Mädchen beim Deut-
schen Turnfest in Berl in, sportl iche Erfolge auch im Badminton.

Umso erfreul icher ist es, dass der Verein nach Problemen und
Schwierigkeiten in den darauffolgenden Jahren heute wieder an
diese Erfolge anknüpfen kann. TusLi ist ein Fami l ienverein gewor-
den, der Mitg l iederzuwachs verzeichnet und den Sport in Berl in
vielfach bereichert. Von den inzwischen über 2100 Mitg l iedern sind
rund zwei Drittel Kinder und Jugendl iche. Wer sich im Vereinssport
auskennt, weiß was das bedeutet und wie viel Arbeit dahinter
steckt. Deshalb gi l t vor al lem den ehrenamtl ichen Helfern Aner-
kennung und Respekt für ihr Engagement. Für viele von ihnen ist
das „Schwarze L“ ein Tei l ihres Lebens. Sie haben auch in schwieri-
gen Zeiten nicht aufgegeben und die Herausforderungen gemeis-
tert.

Es gi l t a l l jenen ein besonderer Dank, d ie d ie weitere Gestaltung der
Zukunft von TusLi zu ihrem Anl iegen gemacht haben und dafür
sorgen, dass sich hinter TuSLI tatsächl ich „Mehr als Sport“ verbirgt.
Viele Vereinsaktivitäten, zum Beispiel neue Aktionen zur Förderung
der Jugendarbeit oder eine moderne Internetpräsenz, legen Zeug-
nis davon ab, dass mit dem neuen jungen Vorstand der richtige
Weg beschritten wird. Ich wünsche dem Verein viel Erfolg bei der
Arbeit zum Wohle seiner Mitg l ieder und der Sportmetropole Berl in .
Al len Mitg l iedern wünsche ich persönl ich al les Gute und zunächst
eine schöne Jubi läumsveranstaltung.

Mit sportl ichen Grüßen,

Norbert Skowronk

Grußwort
des Direktors des Landessportbund Berlin , Norbert Skowronk
für die Festschrift anlässlich des 1 25jährigen Bestehens des

Turn- und Sportvereins Lichterfelde von 1 887 e. V. im Jahr 201 2
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Liebe Vereinsmitg l ieder und Freunde,

am 28. Apri l 1887 wurde unser Turn- und Sportverein Lichterfelde
als reiner Männerturnverein geboren. Die meisten unserer jetzigen
Mitg l ieder erbl ickten erst über ein Jahrhundert später das Licht der
Welt. Auch ich gehöre mit meinen 21 Jahren zu diesen Mitg l iedern
und freue mich im Namen des Vorstandes, das Vorwort zum Jubi lä-
umsheft im Rahmen des 125-jährigen Bestehens an euch richten zu
dürfen.

“Verbunden mit Lichterfelde seit 6 Generationen” titelt unsere für
dieses Heft aktual isierte Chronik. Über diese lange Zeit sind natür-
l ich viele Informationen über unseren Verein verloren gegangen
oder in Vergessenheit geraten. Wir konnten dennoch mit H i l fe von
alten Heften und Fotos die 125-jährige Geschichte unseres Vereins
in der Chronik und einem Zeitstrahl aufzeichnen und ich kann sie
jedem interessiertem Mitg l ied empfehlen.

Unser Verein lebt von dem vielseitigen Angebot der Abtei lungen mit
ihren Sportarten. Sie stel len ihre Geschichte im TuSLi und ihr An-
gebot im Heft dar und geben Auskunft über Anzahl der Mitg l ieder,
Helfer und Trainer und natürl ich sind auch die Kontaktdaten zu fin-
den.

In diesem besonderen Jahr finden neben den jährl ichen Sportver-
anstaltungen auch ein ige besondere Jubi läumsveranstaltungen
statt. An erster Stel le ist dort der offiziel le Empfang am 28. Apri l
mit unseren Bezirkspol itikern, Sportvertretern, Ehrenmitg l iedern
und Abtei lungsleitern zu nennen.

Eine Veranstaltung für al le TuSLi-Mitg l ieder und auch Freunde,
Nachbarn und Bekannte ist das Jubi läums-(Sport)-Fest. Dieses fin-
det am 13. Mai in der Carl-Schumann-Hal le und auf den Außenan-
lagen statt und wird ein tol ler Tag mit Spiel , Sport und Spaß wer-
den. Gleich ein paar Tage später findet am 17. Mai d ie Fahrt in den
Heidepark statt. Diese Veranstaltung haben wir wieder aufleben
lassen, da wir vor 3 Jahren mit fast 300 Kindern das letzte Mal un-
terwegs dorthin waren.

Am 9. Juni laden wir a l le Mitg l ieder in d ie Schwimmhal le Hüttenweg
ein um einen Vereinsschwimmwettkampf durchzuführen. Dabei
geht es vor al lem darum, die beste Abtei lung im Schwimmen, im
Wasserbal l turnier und in weiteren tol len Wettbewerben zu ermit-

Wort vom Vorstand zum Jubi läum und Heft
durch den Vorsitzenden des Turn- und Sportverein Lichterfelde von 1 887 (Berlin) e. V. ,

Paul Harfenmeister, für die Festschrift anlässlich des 1 25jährigen Bestehens des
Turn- und Sportvereins Lichterfelde von 1 887 e. V. im Jahr 201 2
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teln. Ebenfal ls bieten wir hier d ie Abnahme des Schwimmens für
das Sportabzeichen an.

Am 8. September wol len wir ebenfal ls mit a l len Abtei lungen einen
schönen Fami l ientag im Stadion Lichterfelde verbringen. H ier wird
es wieder viel Spiel , Sport und Spaß mit der ganzen Fami l ien und
Train ingsgruppe geben und es kann der Leichtathletiktei l des
Sportabzeichen absolviert werden (weitere Sportabzeichentermine
bitte dem Sportkalender entnehmen). Im Anschluss wol len wir mit
a l len Abtei lungsleitungen, Übungsleitern und Helfern, Mitg l iedern,
Unterstützern und Eltern den Abend mit einem Buffet in einer net-
ten, lockeren Atmosphäre und dem ein oder anderem Gespräch
auskl ingen lassen. Ich möchte al le Mitg l ieder zu den genannten
Veranstaltungen ausdrückl ich ein laden und bitten, dafür Werbung
zu machen.

Ich möchte diese Gelegenheit nutzen und euch al len im Namen des
Vorstandes danken: Den Mitg l iedern, d ie in guten wie in schlechten
Zeiten dem TuSLi d ie Treue bewiesen haben, den zahlreichen
Übungsleitern und Helfern, ohne die ein reibungsloser Sportbetrieb
nicht mögl ich wäre, a l len Amtsinhabern, d ie ihre Abtei lungen leiten
und Verantwortung übernehmen und auch den Pol itikern und Ver-
bänden, d ie uns unterstützen den Sport in Berl in zu sichern und
weiter zu entwickeln.

Mein Dank gi l t vor al lem auch der Geschäftsstel lenleitung und mei-
nen Vorstandskol legen, d ie sich viel mit Bürokratie beschäftigen
müssen und trotzdem noch Spaß dabei haben.

Ich wünsche viel Spaß und viele Erkenntnisse beim Lesen dieses
Jubi läumsheftes und vor al lem unserem TuS Lichterfelde “Al les Gu-
te!” zum 125. Geburtstag.

Paul Harfenmeister

Fortsetzung - Wort vom Vorstand zum Jubiläum und Heft
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Wann Donnerstag, 17.Mai 2012 (Himmelfahrt) , ca 6:30 – 21 :00 Uhr

Wer alle Mitglieder des TuSLi, ab 6 Jahre

Was Busfahrt Berlin zum Heidepark und zurück,
Eintritt in den Park,
Piratensnack im Park,
T-Shirt „125 Jahre TuS Lichterfelde“

Kosten 39 € für Vereinsmitglieder
45 € für zukünftige Mitglieder

Anmeldung http://tusli.de/heideparkfahrt_2012 oder Heidepark@tusli.de

Hinweis Bei Anmeldung per Email bitte die folgenden Angaben machen:
Vorname und Nachname der Teilnehmer
Geburtsdatum der Teilnehmer
Telefonnummer
T-Shirt Größe der Teilnehmer

Die Anmeldung sollte bis zum 17.04.2012 erfolgen, danach können wir keine
freien Plätze mehr garantieren!! !

Zahlung ab sofort: Kto.nr. 8842262 BLZ 10070024 Deutsche Bank
Verwendungszweck “Heidepark 2012 + Name des Teilnehmers“

Heideparkfahrt 2012 - 125 Jahre TuS Lichterfelde
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Der TuS Lichterfelde von 1887 e.V.
richtete seine Geschäftsstel le bei
der Vereinskameradin Helene Neit-
zel in der Manteuffelstraße nach
Kriegsende und Wiederanfang ein.

Dort tagte der Vorstand und Hele-
ne führte die Geschäfte tägl ich bis
spät in die Nacht. Dort war auch
Treffpunkt für al le und man feierte
auch feste Feste. Bald wuchs der
Verein und der Raumbedarf. So lag
es nahe, bei Famil ie Braatz im Hau-
se zwei Räume anzumieten. Wil l i
und Margarete waren in der
Schwimmabtei lung und bei der
Leichtathletik aktiv. Zu dieser Zeit
war al les ehrenamtl ich und kosten-
los. Als Margarete mit dem „L“ die
Wohnung tei lte, zog der Vereins-
kassenwart Dieter Wolf mit Marian-
ne, seiner Frau, und Helga Pl inke in
die Räume, um die Mitgl iederver-
waltung zu bewältigen. Bei Helene
Neitzel war der Telefondienst und
der Vorstand bis 1975 gut unterge-
bracht. Sie führte für jedes Mitgl ied
eine Karteikarte, daß al les nachge-
lesen werden konnte, wenn jemand
Meister wurde, einen Lehrgang be-
suchte oder eine Famil ie gründete.
Ein paar dieser Karten existieren
noch bei Inge wohlverwahrt.

1975 verl ieß Margarete Berl in, lös-
te die Wohnung auf und zog nach
München, von wo sie bis zum letz-
ten Jahr dem „L“ immer treu bl ieb.
Nun wußte unsere Leichtathletin
Traute Böhmig von den leerstehen-
den Räumen im Nebenhaus Roon-
straße 32a. Da konnte der TuS
Lichterfelde hinziehen mit der Ver-
vielfältigungsmaschine und der
noch größeren Adremamaschine.
Für Famil ie Schwanke war dieser
Umzug ein neuer Beginn, aus einer
zu kleingewordenen Wohnung in die
Manteuffelstraße zu ziehen und
Nachmieter von Margarete zu wer-

den. Viele halfen in der Roonstra-
ße, die Geschäftsstel le einzurichten.
Eine Buchhalterin wurde eingestel lt,
erst unsere Monika Guß und später
unsere Turnkameradin Brigitta Wolff
übernahmen das Schreibbüro. Al le
Abtei lungen nutzten die Dienste
von Brigitta, al le Post wurde hier
erledigt. Die Adrema bediente Inge
und stanzte für jede Neuaufnahme
eine Aluplatte, mit der die Kartei-
karten bedruckt und Briefe adres-
siert wurden. Auch die jährl ichen
Mitgl iederausweise wurden so ge-
druckt.

Später begann für den TuSLi und
Klaus Klaass das Zeitalter der EDV.
Ein Versuchsprojekt des DSB
brachte dem ersten Vorsitzenden
viele schlaflose Nächte und der
zweiten Vorsitzenden (Inge
Schwanke) Wutausbrüche, wei l vie-
les andre l iegen bl ieb. Erst in den
folgenden Jahren wurde klar, was
hinter der Tüftelei steckte und wie-
viel Klaus dem Verein ermögl ichte.
Daneben ging er auch noch zum
Organisationsleiterlehrgang, um
Vereinsführung zu lernen. Diese
Leistung konnte ich erst würdigen,
als ich später ebenfal ls mit dieser
Lizenz beim LSB ausgestattet wur-
de. Vorstands- und Vereinsarbeit
sind ohne Fortbi ldung heute kaum
zu leisten. Der gute Wil le unserer
alten Riege muß viel mehr aner-
kannt werden, denn sie hatten
auch schon viel Verantwortung und
waren tägl ich im Einsatz für den
Verein.

Dieter Wolf und sein Nachfolger
Uwe Wolff hatten damals noch kei-
ne elektronische Buchführung und
doch al les ohne Verluste im Griff.
Man wünschte heute, daß Klaus es
sehen könnte, welche fortschrittl i-
che Datentechnik auch bei TuSLi
Einzug gehalten hat. Bei al lem blei-

ben wir doch Menschen, die Freu-
de am Sport haben und dazu in
einen Verein gehen.

Kinder und Jugendl iche treffen sich
im Verein, ältere Mitgl ieder tun bei
der Gymnastik etwas für ihre Ge-
sundheit und freuen sich an der
Gemeinschaft. Neu ist, daß wir bei
Basketbal l und Hockey um Bun-
desl igaplätze kämpfen und daneben
haben sich, fast unbemerkt von
anderen, die Jedermänner erhalten.

30 Jahre Geschäftsstel le in der
Manteuffelstraße waren eine schö-
ne Zeit mit vielen Erinnerungen für
al le, die das erlebt haben.

1975-2000 sind 25 Jahre in der
Roonstraße.

Viele Ehrenamtl iche gingen dort ein
und aus. Neue Abtei lungen wurden
gegründet, aber auch wieder ge-
schlossen (Tennis, Golf). Wir feier-
ten ein schönes 100-Jähriges. Der
Verein sucht nach neuen Zielen und
darf nicht stehenbleiben. Neue Ge-
staltungsformen wurden schon be-
raten.

Herzl iche Glückwünsche zum Jubi-
läum im Juni 2000 für die nächsten
25 Jahre!

Quelle: Schwarzes „L“ vom Juni
2000, Orthographie wie im Original

Anmerkung: Die Geschäftsstel le ist
noch weitere 7 Jahre in der Roon-
straße verbl ieben und 2007 in die
Krahmerstraße umgezogen. Somit
war die Geschäftsstel le des TuSLi 30
Jahre lang in der Manteuffelstraße
und 32 Jahre in der Roonstraße zu
Hause. In diesem Jahr können wir
bereits auf 5 Jahre Geschäftsstel le
in der Krahmerstraße zurückbl icken,
wo es uns gut gefäl lt.

Ein Vierteljahrhundert Roonstraße (alte Geschäftsstelle)
ein Artikel von Inge Schwanke aus dem Jahr 2000
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Aktuelles, Informationen, Planungen und Anliegen

Wandern im TuSLi?!
Eine richtige Wanderbewegung
gab es viele Jahre lang im TuSLi.
Aus alten Heften kann man erfah-
ren, dass seit 1977 das Wandern
im TuSLi immer mit von der Par-
tie war.
Es gab einen Wanderwart im Ver-
ein und die Veranstaltungsserie
"Volkswandern", welche mit gera-
de einmal 30 Wanderern begon-
nen hat und ein Jahr später be-
reits 423 Tei lnehmer zählte. Im
Jahr 1980 wurde eine Rekordtei l-
nehmerzahl von 1299 Wanderern
erreicht.
Und heute?
Im TuSLi gibt es nun schon lange
keinen Wanderwart mehr und da-
mit auch keine gemeinsamen
Wanderungen.
Dies wol len wir nun wieder ändern
und das Wandern im TuSLi auf-
leben lassen. Früher wurden die
Termine im "Schwarzen L" be-
kannt gegeben, welches es leider
nicht mehr gibt. Deshalb werden
Termine nur noch auf der Websei-
te veröffentl icht. Da wir so nicht
al le Mitgl ieder erreichen und nie-
manden ausschl ießen wol len, er-
stel len wir eine Interessentenl is-
te. Wer keinen Internetzugang hat
und per Telefon oder per E-Mai l
informiert werden möchte, kann
sich in der Geschäftsstel le mit Na-
men und Kontaktdaten auf die
Liste setzen lassen und wird bei
Bedarf informiert. Für die Aufnah-
me in die Liste schlagen wir einen
Brief oder eine E-Mai l an die Ge-
schäftsstel le vor.

Paul Harfenmeister

Fahrradausflüge
Immer wenn schönes Wetter ist,
häufen sich die Fahrradfahrer am
Kanal und ich freue mich jedes
Mal über deren Anbl ick. Warum
aber nicht mal einen Fahrradaus-

flug mit der Trainingsgruppe zu
einem See oder anderem Ziel ma-
chen?
Eigentl ich gar keine schlechte
Idee und so wol len wir in diesem
Jahr auch solche gemeinsamen
Fahrten für unsere Vereinsmitgl ie-
der anbieten und durchführen.
Termine hierfür werden ebenfal ls
auf der Webseite bekannt gege-
ben und wer nicht diese Mögl ich-
keit hat, kann sich auf eine Inter-
essentenl iste in der Geschäftsstel-
le setzen lassen. Wir würden uns
über eine große Betei l igung freu-
en.

Paul Harfenmeister

Moderne Webpräsenz online!
Pünktl ich zu Jahresbeginnn ist die
neu gestaltete Webseite des TuS
Lichterfelde in Betrieb gegangen.
Mittlerwei le ist sie schon sehr gut
mit Informationen und Impressio-
nen gefül lt, kann an der einen
oder anderen Stel le aber noch
mehr bestückt werden.

Aufruf zur Mithilfe/ Mitarbeit
In den vorangegangenen Mittei-
lungen könnt ihr von neuen/alten
Ideen erfahren, die wir versuchen
umzusetzen. Der Vorstand und die
Geschäftsstel le sind in ihren Ka-
pazitäten an einer Grenze ange-
langt, die uns keinen großen
Spielraum mehr lässt. Auch ist in
letzter Zeit immer mehr zu beob-
achten, dass sich die zunehmen-
de ehrenamtl iche Arbeit auf im-
mer weniger Schultern vertei lt
und die Belastung für unsere Eh-
renamtl ichen enorm gestiegen ist.
Aus diesem Grund suchen wir
wieder verstärkt Mitgl ieder, die
sich für ihren TuSLi einbringen
und engagieren wol len und kön-
nen.
Gesucht werden zum Beispiel : Fo-
tografen und Autoren, die Inhalte

für die Webseite zusammenstel-
len. Dies können zum Beispiel
Wettkampf- und Trainingslager-
berichte sein.
Es werden Helfer für die Wett-
kämpfe und Sportfeste der Abtei-
lungen benötigt.
Auch der Vorstand und die Abtei-
lungsleitungen können weitere
Helfer, gerne auch Jugendl iche,
zur Unterstützung gebrauchen.
Aktuel l wissen wir von Übungslei-
ter- und Helferbedarf in der
Schwimm- und der Leichtathletik-
abtei lung. Wer Interesse hat,
kann sich gerne ganz unverbind-
l ich mit uns oder seiner Abtei-
lungsleitung in Verbindung setzen.

der Vorstand

Kinderschutz im TuSLi
In den Medien hört man leider
immer wieder von Übergriffen auf
Kinder und Jugendl iche. Ebenfal ls
aus den Medien wissen wir, dass
dies leider auch nicht vor den
Sportvereinen Halt macht.
Um dem dennoch etwas vorzu-
beugen, müssen al le Übungsleiter
und Helfer im Kinder- und Ju-
gendbereich ein erweitertes Füh-
rungszeugnis im TuSLi einreichen.
Das Führungszeugnis sowie die
Anerkennung des Verhaltenskodex
des TuSLi sind Voraussetzung für
einen Vertrag mit dem Verein.
Des weiteren hat sich der TuSLi
der Erklärung des LSB zum Kin-
derschutz angeschlossen.
Der Kinderschutzbeauftragte des
TuSLi ist Paul Harfenmeister. Er
kann jederzeit zu diesem Thema
kontaktiert werden. Weitere In-
formationen findet ihr unter
www.tusl i . de/kinderschutz
Dort gibt es auch ein anonymes
Kontaktforumlar.
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1887 stel l te Emi l Berl iner das von ihm erfundene Gramophon her, d ie Oper Otel lo von Guiseppe Ver-
di wird mit triumphalem Erfolg uraufgeführt und der Grundstein für den Nord-Ostsee-Kanal gelegt. In
Paris wird das erste organisierte Autorennen gestartet. Groß-Lichterfelde zählt 1885 bereits 5.899
Einwohner, 1890 sind es schon 8.745.

Chronik - 125 Jahre TuSLi - 1887 & Gründung

Von dem Gedanken der Grün-
dung eines Turnvereins erfü l l t,
finden sich Anfang 1887 eine
Anzahl Männer zusammen. Nach
wiederholten Erörterungen nä-
herer Einzelheiten treffen sich
am 28. Apri l 1887 in der Gie-
sensdorfer Gemeindeschule -
nach der Verein igung der beiden
Dörfer Giesensdorf und Lichter-
felde zur Gemeinde Groß-Lich-
terfelde - 19 Turner um, den
"Groß-Lichterfelder Männer-
Turnverein" aus der Taufe zu
heben. Bereits am 5. Mai 1887
wird dem Amtsvorsteher von
Stegl itz die Gründung angezeigt.

Am 18. August desselben Jahres
erfolgt d ie Gründung des "Män-
nerturnvereins Lichterfelde",
deshalb erhält der erste Verein
den Zusatz "Stammverein".
1895 kann dieser die erste Fah-
ne weihen.

M itg l ied der "Zög l ings-Abtei-
lung" kann ein unbeschol tener
Jüng l ing vom vol lendeten 14.
Lebensjahr an werden. Er hat-
te jederzeit ein si ttl iches und
ehrenhaftes Betragen zu zei-
gen. Nach dem "Grund-Gesetz

125 Jahre TuS Lichterfelde von 1887
Verbunden mit Lichterfelde seit 6 Generationen

19 Männer beschl ießen in der
Gemeindeschule Giesensdorf
d ie Gründung des "Männer-
turnverein Groß-Lichterfelde"

28. April 1887

Dem Amtsvorsteher
von Stegl i tz, Zim-
mermann, wird die
Gründung angezeigt

5. Mai 1887

Ein zweiter "Männerturnver-
ein Groß-Lichterfelde" wird
gegründet, worauf der erste
das Wort "Stammverein" hin-
zufügt

18. August 1887

Tei lnahme am
Deutschen Turnfest
in München

1889
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Chronik - 125 Jahre TuSLi - um 1900 bis 1920

für d ie Unterstützungskasse"
erha l ten d ie beim Turnen ver-
ung lückten Mitg l ieder oder
H interbl iebenen eine finanziel-
le Unterstützung.

1898 erfolgt d ie Gründung einer
Frauenabtei lung im Stammver-
ein. Da dem Altersturnen nach
Meinung der Älteren nicht im-
mer genügend Bedeutung bei-
gemessen wird, erfolgt im
Westtei l Lichterfeldes 1900 die
Gründung der "Turnverein igung
Lichterfelde". Al le Vereine sind
bestrebt nach dem Wahlspruch
von Turnvater Jahn "Frisch-
Fromm-Fröhl ich-Frei" in vol ler
Eintracht Mitg l ieder für ihre
Vereine zu werben.

Die 1907 beabsichtigte Grün-
dung einer Schülerabtei lung
wird al lerd ings von al len Direk-
toren und Rektoren der Lichter-
felder Schulen abgelehnt.

Die Turnverein igung gründet im
Februar 1916 ebenfal ls eine
Frauenabtei lung. Im Stamm-
verein sowie in der "Turnverei-
nigung" finden Schüler- und Ju-
gendturnen besonderen Stel-
lenwert.

Der Kaufmann und langjährige
Turnwart Wi lhelm Melahn führt
bereits in den ersten Jahren die
Geschicke der "Turnverein igung"
und wird 1905 für 25-jährige
aufopfernde Arbeit, d ie er seit
der Verein igung geleistet hat,
geehrt.

Beginn des Frauenturnens

Umschlag des Ehrenbriefs an Wilhelm Melahn

Der Stamm-
verein weiht
d ie erste
Fahne.

1895

Die erste
Frauenabtei-
lung wird ge-
gründet.

1898

Es entsteht ein dritter Verein, d ie
"Turnverein igung". Diese widmet
sich besonders dem Altersturnen
und gründet 1916 eine
Frauenabtei lung

1890

Eine Turnhal le steht noch nicht zur Ver-
fügung. Die ersten, tei lweise selbst her-
gestel l ten Geräte, wie Sprungbrett, Bar-
ren, Pferd müssen mit Handwagen zum
Saal der Gaststätte "Grunow" am Kra-
noldplatz gebracht werden

um 1900
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Al le drei Turnvereine stel len die
Förderung des Turnens stark in
den Vordergrund. Gemeinsame
Veranstaltungen und geschlos-
sene Betei l igung an Festl ichkei-
ten der Behörden, Schulen und
Bürgerschaft schaffen eine enge
und vorbi ld l iche Verbundenheit
a l ler mit a l len.

Im erste Weltkrieg (1914 -
1918) fa l len 42 Mitg l ieder aus
den drei Vereinen. Es wächst
der Wunsch nach einem festen
Zusammenschluss der drei Ver-
eine, zumal Turnhal lennot und
Mangel an Übungsflächen herr-
schen.

Überal l in Lichterfelde ist Wi l-
helm Melahn bekannt, wenn es
um Turnen, Spiel und Sport
geht. Dafür wird dem Ehepaar
Melahn am 19. Apri l 1916, am
Tag seiner Si lberhochzeit, eine
Bowle überreicht.

Am 14. Juni 1920 schl ießen
sich die drei Vereine zum jetzi-
gen TuS Lichterfelde zusam-
men. Bereits im Sommer 1921,
so l iest man in der Vereinsge-
schichte, wird mit der Wett-
kampfleichtathletik und dem
Volksturnen begonnen. Als
Vereinsabzeichen wird das
schl ichte schwarze "L" im
schwarzen Ring auf weißem
Grund gewählt.

Leistungsmäßig sind in den 20er
Jahren die zahlreichen Siege der
Geräteturner und Faustbal lspie-

Chronik - 125 Jahre TuSLi - bis 1920

Ehrenbrief der Turnvereinigung Groß-Lichterfelde
für Wilhelm Melahn

Die beabsichtigte Gründung
einer Schülerabtei lung wird
von al len Direktoren und
Rektoren der Lichterfelder
Schulen abgelehnt

1907

Die zwei Männer-
turnvereine Groß-
Lichterfelde bege-
hen gemeinsam ihr
25-jähriges Beste-
hen

1912

Max Heiser, Leiter des Berl iner Frauenturnens,
schreibt erste Handbal lregeln für das Spiel mit
dem aufgepumpten Bal l . Bis dahin wurde mit
dem Vol lba l l "Torbal l " gespielt. Carl Schelenz
verfeinert d ie Regeln und propagiert Handbal l
auch als Männerkampfspiel .

1917
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ler zu nennen sowie die 4x100-
m-Frauenstaffel , d ie jahrein,
jahraus von Sieg zu Sieg ei l t.
Die Handbal ler sind es, d ie den
TuS Lichterfelde auch außerhalb
Berl ins bekannt machen und
dabei mit ihren Erfolgen glän-
zen. In den Jahren 1925/1926
werden sie Berl iner und Bran-
denburgischer Hal lenhandbal l-
meister. 1925 erfolgt d ie Ein-
tragung des Turn- und Sport-
vereins Lichterfelde von 1887
ins Vereinsregister. Unser später
langjähriges Mitg l ied Helene
Neitzel (damals 27 Jahre alt)
tritt zu ihrem ersten Übungs-
abend an und erscheint in kor-
rekter Turnerkleidung mit
schwarzen weiten Pumphosen
bis über das Knie und dazu ein
weißes weites Hemd.

Außerdem erwähnt der Chronist
das Endspiel der Schlagbal l-
spielerinnen als Vertretung
Brandenburgs bei den Deut-
schen Meisterschaften 1928 in
Köln.

Im Herbst 1928 wird der Verein
um eine Schwimmabtei lung er-
weitert, im Sommer 1929 wird
eine Tennisabtei lung und im
Februar 1931 eine Tischtennis-
gruppe gebi ldet. Im Sommer
1931 folgen die Aufnahmen des
Fecht- und Wassersports als
weitere Sparten. Bei den Bran-
denburgischen Kreismeister-
schaften erringt unsere 4 x 100
m-Frauenstaffel mit Lotte Leu-
endorf den 1 . Platz.

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 1920 bis 1931

Gravur auf der Bowle: "Unseren treuen Turnwart Wilhelm
Melahn und seiner lieben Gattin zur silbernen Hochzeit am
19. April 1916 die Turnvereinigung Berlin-Lichterfelde"

Gruppenfoto der TuS Lichterfelder
Sportler aus dem Jahre 1931

Die Turnhal len werden während
des Krieges nach und nach zu
Lagerräumen. Der Turnbetrieb
geht weiter in dem Tanzsaal der
Gaststätte "Zum Hindenburg".

1914 - 1918

Gründung der Handbal labtei lung.
Elf Turner des L betei l igen sich an
der ersten Handbal l -"Pfl ichtstun-
de". Ihr erstes Spiel wird ein
Sieg.

Oktober 1919

Die drei Lichterfelder Turnvereine schl ie-
ßen sich zu einem Verein zusammen.
Der Verein nennt sich: "Turn- und Sport-
verein Lichterfelde von 1887".
1 . Vorsitzender: Ernst Baecker, 2. Vor-
sitzender: Otto Heiden

14. Juni 1920
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In den 30er Jahren kann TuSLi
auf eine starke Tennisabtei lung
zurückbl icken, von der einzelne
Spieler sich bis zum Endspiel
(Stuttgart 1933) durchkämpfen.
Die Abtei lung "Wasserfahrer"
mit ihren 20 Booten und dem L-
Wimpel machen den TuSLi auf
den Gewässern rings um Berl in
weiter bekannt.

Recht aktiv sind auch immer die
Leichtathleten, d ie bereits 1935
einen Wanderpreis für al le
Mannschaften, d ie sich bei der
"Straßenstaffel quer durch Lich-
terfelde" betei l igen, ausschrei-
ben. Start ist am Hindenburg-
damm und Ziel ist das von 1933
- 1945 umbenannte "Adolf-H it-
ler-Stadion" oder heutige Stadi-
on Lichterfelde.

Trotz diesem für seine Zeit um-
fassenden Angebot trennen sich
im Frühjahr 1933 80 Mitg l ieder
vom Verein und gründen die
"Turnerschaft Lichterfelde".

Am 1. Dezember 1936 müssen
die Jugendabtei lungen der 10-
14-jährigen Jungen und Mäd-
chen aufgelöst werden. Die
Jungen müssen sich dem
"Jungvolk", d ie Mädchen dem
"BDM" (Bund Deutscher Mäd-
chen) anschl ießen.

1937 hat der Verein im Zeichen
der Zeit einen Vereinsführer und
gehört dem Reichsbund für Lei-
besübungen an. Anlässl ich des
50-jährigen Bestehens des Turn-

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 1930 bis 1937

Unsere aktiven Tennisspieler im Jahre 1932

Geburt des Vereins-
abzeichens L,
"schwarzes L im
schwarzen Kreis"
und des Vereins-
nachrichtenblattes.

1920

Einführung des Mädchenturnens
im L. Das Mädchenturnen musste
1928 wegen fehlender gual ifizier-
ter Übungsleiter wieder einge-
stel l t werden. 1930 wurde es er-
neut aufgenommen.

1922

Inflation. Der Sport-Club
Brandenburg läd zu einer
Weihnachtswanderung und
-feier in Gatow ein. Die Kos-
ten für Fahrt und Feier: 550
Mi l l ionen Mark pro Kopf

18. August 1923

Eintragung
in das Ver-
einsregister.

1925
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und Sportvereins Lichterfelde
von 1887 e.V. g ibt es auch
einen Festakt und so lesen wir
aus dem Festl ied:

Mögen fern’res Tun und Walten
segensreich dem „L“ gedeihn
Mögen Wachstum, Glück, Erfol-
ge ständig ihm Begleiter sein

Am 21. November 1938 werden
die Vereinsführer der Stegl i tzer
Turn- und Sportvereine (TSV
Lichterfelde, TSG Lankwitz, Tur-
nerschaft Lichterfelde,
Schwimmclub und Fußbal lverein
Lichterfelde) vom Bezirksamt
Stegl i tz von der Partei (NSDAP)
aufgefordert, sich zu einem
Großverein im Rahmen des NS-
Reichsbundes für Leibesübungen
zusammenzuschl ießen. Dieses
Vorhaben wird aber letztendl ich
nicht durchgeführt.

Der Handbal lsport in den 30er
Jahren bringt TuSLi immer wie-
der durch gute Leistungen in die
Presse und macht sich mit gut
organisierten und besetzten
"Bl itzturnieren" einen Namen.

Unser TuSLi Mittei lungsblatt er-
hält eine neue Spalte: "Feld-
post".

1945 wird durch Kriegseinwir-
kung unsere Geschäftsstel le im
Haus Hindenburgdamm 93a
(jetzt Bäckerei H i l lmann) mit
dem gesamten Vereinseigentum
(Unterlagen, Urkunden, Sieger-
und Ehrenzeichen, Bi lder, Me-

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 1938 bis 1945

Werbespruch beim 50 jährigen Vereinsjubiläum 1937, der
auch in die heutige Zeit wieder passt

Zeitungsartikel vom 10. April 1939

Weihe der neuen Vereinsfahne.
Eduard Grigoleit - langjähriger Oberturnwart des
L - sammelt Unterschriften (Bürgerin itiative)
und erreicht, dass die Stadt das Stier'sche Ge-
lände am Teltowkanal ankauft für den Bau ei-
nes Sportplatzes und Stadions.

8. August 1926

Erstmal ige Er-
wähnung einer
Schwimmabtei-
lung.

1928

Feierl iche Einwei-
hung des Stadion
Lichterfelde.
Gründung einer
Tennisabtei lung

19291925

Bi ldung einer
Tischtennis-Grup-
pe. Im Sommer
Aufnahme des
Fecht- und Was-
sersports.

1931
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dai l len, Pokale und Vereinsfah-
nen) vernichtet. Nach den
Kriegswirren werden im Mai
1945 durch die Al l i ierten die
Turn- und Sportvereine aufge-
löst, wovon auch der TuS Lich-
terfelde betroffen ist.

Aber schon zwei Jahre später,
im Mai 1947, erfolgt d ie Wieder-
gründung unter dem Namen
"Turn- und Sportverein igung
Lichterfelde" durch rund 100

Mitg l ieder mit den Sportarten:
Turnen, Gymnastik, Faustbal l ,
Handbal l , Leichtathletik,
Schwimmen, Wandern und
Tischtennis. Weitere zwei Jahre
später erfolgt d ie Gründung der
Basketbal lgruppe.

Im gleichen Jahr wird von der
Leichtathletikabtei lung in Er-
mangelung eines bezirkl ichen
Sportplatzes auf dem Argus-
Sportplatz in Rein ickendorf das

erste Sportfest mit 180 Startern
durchgeführt. Im Jahr 1948 sind
es die Leichtathleten, d ie im
Poststadion die Bahneröffnung
organisieren und durchführen.

Die Train ingsmögl ichkeiten sind
für die Leichtathleten in dieser
Zeit eingeschränkt. Erst nach
Beseitigung der Kriegsschäden
im Stadion Lichterfelde kann im
Jahre 1951 das erste Sportfest
des "L" mit über 1 .000 Tei lneh-

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 1945 bis 1951

Auszug aus dem Programmheft 1948

Bei der Brandenburgi-
schen Kreismeister-
schaft erringt unsere
4x100 m - Frauenstaf-
fel mit Lotte Leuendorf
den 1 . Platz.

1931

80 Mitg l ieder trennen
sich von uns und
gründen die "Turner-
schaft Lichterfelde"
(TL).

März 1933

Verstärkter Einfluss der NS-Ideologie. Der
Vorsitzende wird zum "Vereinsführer", d ie
Spiel-Mannschaft zur "Spielschaft", der
Schriftwart zum "Schriftwalter", d ie Frau-
enwartin zur "Vereinsfrauenführerin".

1935
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mern durchgeführt werden. Im
gleichen Jahr erfolgt d ie Annah-
me des alten Vereinsnamens:
Turn- und Sportverein Lichter-
felde von 1887 e.V. und am En-
de des Jahres zählt der Verein
bereits 1 .021 Mitg l ieder.

Auch die Schwimmer führen in
den Jahren 1949 - 1951
Schwimmfeste im Sommerbad
Lichterfelde durch, d ie sich ins-
besondere bei der Bevölkerung
großer Bel iebtheit erfreuen.

Im Jahr 1952 feiert der Verein
sein 65-jähriges Jubi läum und
zählt über 1 .000 Mitg l ieder.

Die Basketbal labtei lung vom TuS
Lichterfelde feiert den ersten
großen Erfolg und wird mit der
Juniorinnenmannschaft (U18/
20) Deutscher Meister.

1959 betei l igen sich die Sport-
ler vom TuS Lichterfelde am III.
Deutschen Turn- und Spielfest
des DTSB in Leipzig .

Neue Abtei lungen kommen hin-
zu, so wird ab Oktober 1956
Prel lba l l a ls Wettkampfsport be-
trieben.

1959 erhält Herbert Redmann
von unserer Handbal labtei lung
das Si lberne Eichenblatt der
Sportjugend Berl in .

Dass TuS Lichterfelde immer ei-
ne Nasenspitze voraus ist, zeigt
d ie Innovation, dass bereits

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 1949 bis 1960

Stolze Lichterfelder Turnerinnen und Turner beim
3. Deutschen Turnfest in Leipzig

Die Jugendabtei lungen der 10-14-jährigen Jungen
und Mädchen müssen aufgelöst werden. Die Jun-
gen müssen sich dem "Jungvolk", d ie Mädchen dem
"BDM" (Bund Deutscher Mädchen) anschl ießen.

1. Dezember 1936

50-jähriges Vereinsjubi läum.
Jubi läums-Dampferfahrt am 3. Ju l i , Abfahrt: 18: 15
Uhr, Wiesenbaude, Tanz im "Schweizerhaus" in Ned-
l i tz bis 3.00 Uhr. Rückkehr am 4.6. um 6.00 Uhr,
Wiesenbaude. Preis pro Person: 1 ,50 RM.

8. Mai 1937
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1960 ein "Purzelturnen" für 3-
Jährige angeboten wird. Aber
auch schon seinerzeit kann der
Andrang nicht befried igt werden
und es müssen Aufnahmesper-
ren ausgesprochen werden.

1962 beseht der Verein "nur"
aus drei Abtei lungen: Turnen,
Schwimmen und "Sport und
Spiel" . Die Mitg l ieder treffen
sich in der Gaststätte Linthe am
Hindenburgdamm. Das al l jährl i-
che Anturnen im Mai und der
Bal l zum 75-jährigen Bestehen
in den Lichterfelder Festsälen
mit Turnschau begeistert d ie
Mitg l ieder.

Ab Sommer 1965 kann im TuS-
Li auch Trampol in geturnt wer-
den.

In der Giesensdorfer Hal le spielt
und turnt ab 1966 die erste
"Mutter - und - Kind - Gruppe".
Schon nach kurzer Zeit ist der
Zulauf so groß, dass sie bald
getei l t werden muss.

Am 10. Februar 1968 wird dem
LSB die stolze Mitg l iederzahl
von 2.001 gemeldet. Die Grup-
pen werden immer größer und
so werden die in der "Sport-
und Spielabtei lung" zusammen
gefassten Abtei lungen Leicht-
athletik, Handbal l und Basket-
bal l a ls eigenständige Abtei lun-
gen geführt.

Am 16.12.1969 treffen sich die
Abtei lungsleiter der Leichtathle-

tik treibenden Vereine (SSC
Südwest, BFC Preußen, TSV
Zehlendorf von 1888, DJK Wes-
ten 1923 und der TuS Lichter-
felde) im Vereinsheim vom BFC
Preußen und gründen die
Leichtathletikgemeinschaft Süd
Berl in . Fortan starten die
Leichtathleten des TuSLi unter
"LG Süd". Der Berl iner Turner-
bund gründet die Landesl iga im
Kinderturnen. Der TuS Lichter-
felde ist einer der 12 Vereine,
d ie sofort mit dabei sind und
nimmt sich für das Folgejahr die
Förderung des Leistungsturnens
und die Beibehaltung des Brei-
tensports als Ziele vor.

Am 5. Mai 1970 wird die
"Schwimmgemeinschaft Lich-
terfelde" gegründet. Dieser Ge-
meinschaft schl ießen sich neben
der Schwimmabtei lung des TuS

Trampolin - Eine Sportart
die Mut und Können vereint

Kinderturnen mit Andrea Homann,
Ursula Glapa und Annelies Mielke

Die "Vereinsführer" der Stegl i tzer Turn- und Sportvereine: TSV Lichterfelde,
TSG Lankwitz, Turnerschaft Lichterfelde, Schwimmclub und Fußbal lverein
Lichterfelde werden vom Bezirksamt Stegl i tz und von der Partei (NSDAP)
aufgefordert sich zu einem Groß-Verein im Rahmen des NS-Reichsbundes für
Leibesübungen zusammenzuschl ießen.
Dieses Vorhaben wird dann aber nicht durchgeführt.

21. November 1938

Unser Mittei lungsblatt
erhält eine neue Spal-
te: "Feldpost".

1939
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Lichterfelde auch die Vereine
SCL und SSC Südwest an.

"Trimm dich durch Sport" oder
"Trimm dich fi t" ist der Slogan
des DSB in den 70er Jahren. So
folgen im Mai 1971 d ie Grün-
dung einer Badmintonabtei lung
und ab Herbst 1971 d ie Bi ldung
einer Vol leyba l lgruppe. Aber
auch organ isatorisch treten
Veränderungen in d iesem Jahr
in Kraft. So g ibt sich der Verein
eine neue Satzung: Oberstes
Organ ist der Vereinstag und
der Vorstand besteht nur noch
aus fünf M itg l iedern. Ein weite-
res Entscheidungsorgan wird
der Vereinsrat, dem die Ver-
einswarte und Abtei lungslei ter
angehören.

Die Laufbewegung in den frü-
hen 70er Jahren ermutigt d ie
Leichtath leten am 31 . März
1974 den ersten Volkslauf an
der Zeh lendorfer Rodelbahn aus
der Taufe zu heben. Trimm-
Spiele, Spiel feste im Strandbad
Wannsee, Volks-Orientierungs-
läufe, Volkswanderungen "Rund
um den Schäferberg" folgen.
Sie geben d ie In i tia lzündung,
am 23. 11 . 1974 einen "LAUF-
TREFF" am Veransta l tungsort
des ersten Volkslaufes an der
Zeh lendorfer Rodelbahn zu in-
sta l l ieren. Dieser TREFF ist
jahrzehntelang Treffpunkt am
Freitagabend im Sommerha lb-
jahr und samstags im Winter-
ha lbjahr für Laufanfänger und
Fortgeschri ttene.

Seit fast 40 Jahren starten die Leichtathleten des
TuS Lichterfelde in der LG Süd Berlin

Durch Kriegseinwirkung wird unsere Geschäfts-
stel le im Haus Hindenburgdamm 93a (jetzt Bä-
ckerei H i l lmann) mit a l lem Vereinseigentum und
Unterlagen vernichtet.

1945

Auflösung und
Verbot al ler
Vereine durch
die Al l i ierten.

Mai 1945

Die Turnbrüder Joseph Ostermann und
Bruno Kasten werden auf einer Bespre-
chung betreffend kommunalen Sports im
Verwaltungsbezirk Stegl i tz zu kommissa-
rischen Leitern der "Turn- und Sportgrup-
pe Lichterfelde" ernannt.

November 1946
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Seit 1974 wird bei TuS Lichter-
felde Hockey gespielt und Klaus
Podlowski (gest. 29. Januar
2011) setzt sich maßgebl ich
dafür ein. Die Geschäftsstel le
des TuS Lichterfelde zieht von
der Manteuffelstraße 22a in die
Roonstraße 32a um.

Am 6. September 1974 stößt
unser erfolgreicher Kugelstoßer
Ralf Reichenbach bei den Euro-
pameisterschaften in Rom im
ersten Versuch die Kugel auf
20,38 m und wird letztendl ich
Vize-Europameister.

Im Jahre 1978 machen d ie
nunmehr erfolgreich in der LG
Süd Berl in an den Start ge-
henden Leichtath leten von sich
reden. In der Vereinsgesamt-
wertung des Deutschen
Leichtath letik Verbandes
kommt d iese Startgemein-
schaft unter 700 Vereinen auf
Platz 1 und d ie Presse schreibt
weiter: "Die großartige Positi-
on der LG Süd Berl in im Rah-
men der deutschen Leichtath-
letik ist ein Gradmesser n icht
nur für spektaku läre Meister-
schaftserfolge, sondern vor a l-
lem für eine qua l i tativ gute
Arbeit in a l len Arbeitsberei-
chen. Wir können a l le ein
bisschen stolz auf unsere LG
Süd sein . "

Die Hockeyabtei lung wird nun-
mehr offiziel l durch Beschluss
des Vereinsrates am 17. Mai
1978 gegründet.

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 1974 bis 1978

Ralf Reichenbach (rechts) wird Vize-Europameister
mit 20,38 Metern im Kugelstoßen

Auch die politische Prominenz, Bezirksbürgermeisterin Erika
Heß (links) und in der Mitte der ehemalige regierende Bür-
germeister Klaus Schütz zusammen mit Organisator Karl-

Heinz Flucke (rechts), l ieß es sich nicht nehmen um an Brei-
tensportveranstaltungen aktiv dabei zu sein

Nach Einweihung
des Bezirksamtes
Stegl i tz erste Zu-
sammenkunft turn-
und sportfreudiger
Lichterfelder

5. Januar 1947

Erster Trunabend nach
dem Krieg in der Turn-
hal le Kommandanten-
straße. Anwesend sind
45 Turnerinnen und Tur-
ner.

21. Januar 1947

Communique Nr. 63 der Al l i ierten Kom-
mandantur gestattet d ie Neugründung
von Sportvereinen und befiehlt:
1 . Verinsbi ldung auf freiwi l l iger Basis,
2. Vereine haben unol itisch zu sein.

Februar 1947

Interne Ver-
sammlung zur
Vorbereitung
der Vereins-
wiedergrün-
dung.

20. März 1947
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Am 1. Apri l 1979 wird der TuS-
Li Jugendladen in der Roonstra-
ße eröffnet. Jugendaktivitäten
werden fortan in diesem Domi-
zi l gesta ltet. Durch Ausscheiden
aktiver Jugendwarte wird dieses
Projekt bald wieder ad acta ge-
legt.

Am 6. Apri l 1980 wird Herbert
Redmann Ehrenmitg l ied des
Handbal l -Verbandes Berl in und
erhält am 18. Oktober des Jah-
res für seine besonderen Ver-
dienste um den Sport das Bun-
desverdienstkreuz am Bande.

Die Hockeyspieler legen 1983
den Grundstein für den Bau ei-
ner Hockeyhütte am Edenkobe-
ner Weg in Lichterfelde.

Der Volkslauf und das Volks-
wandern wird immer populärer.
So veranstalten die Leichtathle-
ten zum ersten Mal im Winter-
halbjahr 1983/1984 die 10 x 10
km Winterlauf- und Winter-
marsch-Serie, wie es in der
Ausschreibung heißt. Eine land-
schaftl ich reizvol le Strecke um
Krumme Lanke und Schlachten-
see ist dabei zu umrunden und
zu Spitzenzeiten kamen über
400 Aktive zu dieser Veranstal-
tung.

1987 feiert der TuS Lichterfelde
sein 100-jähriges Bestehen und
wird auf vielfä l tige Art gefeiert.
Sportveranstaltungen stehen im
Vordergrund, aber auch ein Ju-
bi läumsbal l wird organisiert.

Dampferfahrt, Kinderfest und
ein historischer Jahrmarkt sind
bel iebte Anlaufpunkte.

In einem außerordentl ichen Ver-
einstag wird eine neue Beitrags-
struktur beschlossen und die
Abtei lungen sol len mehr Verant-
wortung über den finanziel len
Rahmen bekommen. Mit d ieser
Struktur wird der Abtei lungs-
sonderbeitrag (ASB) eingeführt.

Die Leichtathleten laden zum 1.
Nationalen Sportfest im Stadion
Lichterfelde ein. Als Stargast
läuft Olympiatei lnehmer Harald
Schmid die 400 m Hürden.

"Mangels Masse" löst sich 1988
die Prel lba l labtei lung auf. Dafür
wird am 7.12. eine Golfabtei-
lung gegründet, nachdem das
Bezirksamt Stegl i tz ein eventu-
el l geeignetes Gelände in Aus-
sicht gestel l t hat.

Auf dem Vereinstag am 3. Fe-
bruar 1989 wird eine neue Vor-
standsstruktur beschlossen. Es
gibt keinen Ersten, Zweiten Vor-
sitzenden usw. mehr, sondern
ein Kol leg ium gleichberechtigter
Vorstandsmitg l ieder. Unser
langjähriges Ehrenmitg l ied Ri-
chard Schulze verlässt uns im
99. Lebensjahr für immer. Er
war aktiver Turner seit 1904
und war maßgebl ich beim Wie-
deraufbau des Vereins nach
dem 2. Weltkrieg betei l igt und
hatte viele ehrenamtl iche Funk-
tionen inne. Claus Joachimsen

wird in d ie Feldmannschaft für
die Junioren-Weltmeisterschaft
1989 berufen. Aus den TuSLi
Basebal lern werden die "WI-
ZARDS"

Aber welch denkwürdiges Da-
tum war der 9. November 1989:
Die Mauer fäl l t! In der Folge
werden frühere alte Sportbezie-
hungen wieder aufgefrischt und
es gibt viele sportl iche Begeg-
nungen aus dem Osten und der
Umgebung von Berl in . Freunde
treffen Freunde. Mit unseren
Know-how gründen sich auch
neue Vereine in Brandenburg
und neue Mitg l ieder stoßen zu
uns.

Im Jul i 1990 wird eine Tennis-
abtei lung gegründet. Wegen des
Platzbaus werden Kontakte nach
Kleinmachnow aufgenommen,
aber die Verhandlungen auch
mit den dortigen Behörden er-
weisen sich als zäh und schwierig.

Beim Vereinstag am 14. März
1991 verlässt Klaus Klaas als
langjähriger 1 . Vorsitzender des
Vereins (seit 1975) aus fami l i-
ären Gründen den Verein. Das
Bezirksamt bietet dem TuS
Lichterfelde ein Grundstück zum
Bau eines Vereinsheimes an der
Lippstädter Straße an. Seit dem
Sommer beschäftigt sich der
Vorstand (wieder einmal) mit
d iesem Projekt und Vereinsrat
und Vereinstag geben grund-
sätzl ich "grünes Licht" um in
weitere Planungen einzusteigen.

Erste offiziel le Versammlung der
Turn- und Sportgruppe Lichterfel-
de zur Vereinswiedergründung.
Bruno Kasten wird zum Vor-
standsvorsitzenden gewählt.

30. März 1947

Gründungsver-
sammlung der
"Turn- und
Sportverein i-
gung Lichterfel-
de"

4. Mai 1947

Datum der von der
Mi l i tärregierung
gegebenen Zulas-
sungsgenehmigung

4. August 194720. März 1947

Erste Vereinsversammlung nach
dem Krieg. Das schwarze L wird
wieder zum Vereinsabzeichen
gewählt. Der Verein hat rund
100 Mitg l ieder. Monatsbeitrag
Erwachsene: 1 ,- M.

4. Oktober 1947
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Die Basketbal ler gehen neue
Wege und schl ießen im März
1992 einen Kooperationsvertrag
mit der Basketbal labtei lung von
ALBA Berl in . Aber auch die
Handbal labtei lung wird aktiv
und bi ldet mit dem Akademi-
schen Turnverein ATV die Spiel-
gemeinschaft SG ATL Berl in . Am
6.9. wird das Projekt "Bau eines
Vereinsheimes" wieder ad acta
gelegt und schreibt an das Be-
zirksamt Stegl i tz: "Der Vorstand
vermisst ausreichende Unter-
stützung durch kompetente
Vereinsmitg l ieder. " Dafür unter-
stützen die Vereinsmitg l ieder die
Bewerbung Berl ins um Olympia
2000.

Im Jahr 1993 lösen sich die Ab-
tei lungen Golf und Tennis wie-
der auf, wei l d iese Sportarten
mangels Platzangebot bei TuSLi
n icht ausgeübt werden können.

Nach dem 2. Weltkrieg trieben
auch viele amerikanische Sol-
daten mit ihren Fami l ien Sport
bei TuSLi . Am 23. Apri l 1994
findet auf der Schlossstraße die
Abschiedsparade für die US-
Streitkräfte unter großer Betei-
l igung des TuS Lichterfelde
statt.

Nach fünf Jahren erfolgt d ie Er-
höhung des Jahresgrundbeitra-
ges und diese notwendige An-
passung löst heftige Diskussio-
nen bei den Mitg l iedern hervor.
Der Vorstand beruft einen
Strukturbeitrat ein, der am 8.

Ju l i zum ersten Mal tagt. Ziel
d ieses Gremiums ist es, den
Verein an die neuen Erfordernis-
se der Zukunft anzupassen. Die
Hockeymannschaft der Männer
erringt 1994 die Deutsche Feld-
hockeymeisterschaft und wird
1994 sowie 1995 Deutscher
Hal len-Hockey-Meister.

Die Mitgl iederzeitschrift "Das
Schwarze L" wird 1995 75 Jahre
alt und berichtet immer lebendig
von den sportl ichen Aktivitäten
des Vereins. Die Herrenmann-
schaft der Basketbal ler schafft
den Aufstieg in die 1. Bundesl i-
ga. Leider müssen sie auf die
damit verbundenen finanziel len
Auflagen verzichten. Wieder ein-
mal strukturieren sich die Hand-
bal ler um. Mit Beginn der neuen
Saison bi ldet die SG ATL eine

Spielgemeinschaft mit dem BFC
Preußen im männl ichen und
später auch im weibl ichen Ju-
gendbereich. Vom 9. bis 15. Jul i
1995 findet in Berl in die größte
Gymnastikshow der Welt statt,
an der viele TuSLi-Aktive und
auch Helfer betei l igt sind. Die
Schwimmer berichten, dass die
alte SG Stegl itz aufgelöst wird
und mit fünf weiteren Vereinen
eine neue, größere SG gründen.

Am 2. Juni 1996 übergibt Be-
zirksbürgermeister Weber die
neue Kiriat-Bia l ik-Sportanlage in
der Wedel lstraße in ihrer Be-
stimmung als Spiel- und Trai-
ningsmögl ichkeit, ganz zur
Freude der Hockeyspieler.

Im Januar 1997 stoßen die Ba-
sebal ler mit ihren WIZARDS zum

Abschied nehmen auf der Schloßstraße mit
TuS Lichterfelde Beteil igung

Das Mittei lungsblatt im
Jul i umfasst eine
Schreibmaschinenseite
und wird gefaltet a ls
Drucksache verschickt.
Porto: 6 Pfennige.

1948

Eintragung in das Ver-
einsregister

2. November 1948

Wiedergründung des SCL (Schwimm-
club Lichterfelde) durch Mitg l ieder der
Schwimmabtei lung. Sie werden aus
dem Verein ausgeschlossen. Die
Schwimmabtei lung bleibt bestehen.

Februar 1949

Gründung
der Basket-
bal lgruppe

April 1949
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TuS Lichterfelde. Im gleichen
Jahr feiert der Verein sein 110-
jähriges Bestehen und zählt mit
seinen 3.251 Mitgl iedern zu Ber-
l ins "Top Ten" Vereinen. Der
Strukturbeirat und Satzungsaus-
schuss tei lt mit, dass die Arbei-
ten dem Ende entgegen gehen.
Eine Maßnahme daraus ist: Der
Verein errichtet eine Internet-
Plattform und ist nun weltweit
unter www.tusl i.de erreichbar.
Der TuSLi wird mit dem "Plus-
punkt Gesundheitssport" des DTB

ausgezeichnet, womit die Ange-
bote der Gymastikabteilung ge-
würdigt werden. Am 30. Oktober
1997 erhält unser Mitgl ied Horst
Jordan die Ludwig-Jan-Plakette
des Deutschen Turner-Bundes.

Die Hockeyabtei lung macht mit
dem Gewinn der Deutschen Hal-

lenhockeymeisterschaft der
weibl ichen Jugend A auf sich
aufmerksam.

Als der Deutsche Basketbal l-
bund 1998 die Kaderl iste seiner
Nationalmannschaften veröf-
fentl icht, sind 16 Spielerinnen
und Spieler aus Lichterfelde mit
dabei . Auch die Handbal labtei-
lung meldet, dass sie in d ie
neue Saison mit 16 Jugend-
mannschaften und 6 Erwachse-
nenmannschaften starten. Ab
diesem Jahr al lerd ings unter
dem Namen SG BFC Preus-
sen/TuS Lichterfelde. Die
Schwimmer klagen ihr Leid,
dass die Schwimmhal le Fincken-
steinal lee wegen Reparaturar-
beiten wieder einmal geschlos-
sen ist. 86 Tei lnehmerinnen und
Tei lnehmer fahren vom 31. Mai
bis 7. Juni 1998 zum Deutschen
Turnfest nach München. Erfreu-
l icherweise sind neben den Mit-
g l iedern der Turn- und Gymnas-
tikabtei lung auch die Schwim-
mer dabei . Irmchen Demmig als
langjährige Leiterin der Gym-
nastikabtei lung erhält d ie "Eh-
ren-Plakette des Berl iner Se-
nats" für ihre 50-jährige ehren-
amtl iche Tätigkeit im TuS
Lichterfelde.

Zum 1.1 . 1999 weist der TuS
Lichterfelde 2.996 Mitg l ieder
beim LSB aus, d ie mitg l ieder-
stärksten Abtei lungen sind Tur-
nen (705), Gymnastik (512)
und Basketbal l (495). Bei den
Kleinen Deutschen Meister-

schaften in Kevelaer unterbietet
Mirco Lüddemann die LG Süd
Bestleistung von Ex-LG Süd
Präsident Michael John und wird
Deutscher Meister über 110 m
Hürden. Im November 1999
macht unsere langjährige Ge-
schäftsstel lenmitarbeiterin Frau
Lund den Stuhl für d ie Nachfol-
gerin Sylvia H i l tser frei .

Trotz eines Kassenabschlusses
von Minus 26.297 DM für das
Jahr 2000 erhält d ie Vereinszei-
tung ab September ein farbiges
Titelbi ld . Die Basketbal ler neh-
men ihr Aufstiegsrecht zur 1 .
Bundesl iga nicht wahr. Die Ver-
antwortl ichen nennen dafür
sportl iche und finanziel le Grün-
de. Die Spielgemeinschaft der
Handbal ler mit dem BFC Preus-
sen wird endgültig aufgelöst.
Auch hier spielen finanziel le
Gründe eine wesentl iche Rol le,
außerdem fehlt der Abtei lung
eine Leitung und ein Gesamt-
konzept. Als 7. Verein in Berl in
hat sich der TuS Lichterfelde am
deutschen Kinderturnclub betei-
l igt. Dieser Club sol l über das
Fernsehprogramm und Internet
Sport für Kinder unter 10 Jah-
ren bekannt machen. Die TuSLi
Geschäftsstel le kann auf ein
Viertel jahrhundert Bestehen in
der Roonstraße 32a zurückbl i-
cken, außerdem sucht der Ver-
ein nach neuen Zielen und darf
nicht stehen bleiben. In die
Hockeymannschaft des DHB
werden für die Junioren-Hal len-
Europameisterschaft mit Nora

Viele Angebote verbergen
sich hinter diesem Siegel:
Pflegerische Gymnastik,
Wirbelsäulengymnastik,
Koronargruppe, Fitness-
und Entspannungskurse,
Yoga, Skigymnastik, Jazz

Dance

Annahme des alten
Vereinsnamens: "Turn-
und Sportverein Lich-
terfelde von 1887
e.V. "

1951

Wiedereröffnung des Lich-
terfelder Sportplatzes, wel-
cher u. a. mit 136 000 DM
Spenden des amerikani-
schen Volkes wiederherge-
stel l t wird.

1951

Zur Feier des 65--
jährigen Bestehens
im Gloria- Palast
wird eine neue
Vereinsfahne ge-
weiht.

30. März 1952April 1949

Prel lba l l wird als
Wettkampfsport
betrieben.

Oktober 1956
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Feddersen und Stefanie Wolschon
zwei Athletinnen des TuS Lich-
terfelde berufen.

Ein Wechsel der Leitung in der
Gymnastikabtei lung bahnt sich
im Frühjahr 2001 an. Irmchen
Demmig übergibt d ie Leitung
der Abtei lung an Monika Guß.
Mit neuen Sportangeboten wie
Konditions- und Koordinations-
train ing zu Musik und dem Ae-
robic-Mix werden neue Mitg l ie-
der angesprochen. Die Basket-
bal labtei lung kooperiert im
weibl ichen Bereich seit der
Spielzeit 2000/2001 mit der BG
Zehlendorf.

Bei der Einladung zum Vereins-
tag 2002 sol l eine neue Satzung
beschlossen werden, die 24 Än-
derungspunkte umfasst. Am 30.
September 2002 erfolgt der ers-
te Spatenstich zum Kunstrasen-
spielfeld unserer Hockeyabtei-
lung. Bei den Senioren-Europa-
meisterschaften 2002 in Potsdam
wird Gisela Herich (W60) Dop-
pel-Europameisterin im 400 m
Lauf und in der 4 x 400 m Staf-
fel mit dem DLV-Team. Mit der
Septemberausgabe der Ver-
einszeitung "Das Schwarze L"
wandelt sich unser Logo.

Die weibl iche Jugend A-Mann-
schaft erreicht 2003 die Deutsche
Meisterschaft im Feldhockey.

Die Gymnastikabtei lung bietet in
den Sommermonaten von nun
an die bel iebte Feriengymnastik

im Stadion Lichterfelde an und
wird sehr begeistert nicht nur

von den Mitg l iedern der eigenen
Abtei lung angenommen.

Bezirksbürgermeister Herbert
Weber verleiht 2004 den beiden
TuSLi Mitg l iedern Karl-Heinz
Flucke und Klaus Scherbel das
Bezirksabzeichen in Si lber für
ehrenamtl iches Engagement
und Verdienste um den Sport in
Stegl i tz und Zehlendorf. Die
Tischtennisabtei lung bekommt
durch die Fusion mit dem TTC
Südwesten Zuwachs und die
Mitg l iederzahl steigt auf über
130. Am 26. August 2004 war
es in Athen soweit, unser Mit-
g l ied der Hockeyabtei lung Son-
ja Lehmann gewinnt mit dem
DHB-Team im Endspiel der
Olympischen Spiele in Athen mit
einem 2: 1 (2: 0) Sieg die Olym-
pische Goldmedai l le und nimmt
auch später als Sonja Dittbren-

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 2000 bis 2004

Feriengymnastik im Stadion Lichterfelde zieht viele
(nicht nur) Vereinsmitglieder an

Gründung des Pur-
zelturnens mit Pur-
zelvater Herbert Ul-
rich

1960

Erster Turnabend
der Hausfrauen-
turngruppe in der
Giesensdorfer
Schule mit Irm-
chen Demmig

1962

Aus der "Chronik der Hausfrauengruppe":
"Wir waren ausgesprochen vergnügt und
laut, a ls plötzl ich Pfarrer Roth zu uns in die
Hal le kam, auf seine Frau zuging und sag-
te: Kennedy ist ermordet worden. Wir stan-
den wie gelähmt, ein ige weinten. "

22. November 1963

Beginn des
Trampol in-
turnens

1965
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ner, geb Lehmann, an der Hal-
len-Europameisterschaft 2004
und 2008 im Team des DHB tei l .
Eine langjährige Partnerschaft
geht unser Sponsor OBI in der
Goerzal le mit unserem Verein
ein und es gibt einen schmu-
cken Vereinsausweis mit weite-
ren Vortei len bei OBI. Zuvor
hatte die Leichtathletikabtei lung
mit Obi schon gute Erfahrungen
gemacht.

Eine Europameisterin in den
Reihen der Leichtathleten hatte
der TuSLi bislang noch nicht.
Karen Böhme (W40) wird bei
den Senioren Europameister-
schaften 2005 im spanischen
Vi l la Real Meisterin und setzt im
Folgejahr bei den Weltmeister-
schaften in Linz mit dem Gewinn
der Weltmeisterschaft im 10 km
Straßengehen noch eins drauf.

Ganz Berl in steht 2005 im Zei-
chen des IDTF (Internationales
Turnfest Berl in) und al le Abtei-
lungen sind wieder einmal vol l
damit beschäftigt. Sogar die
Leichtathleten bieten in diesem
Rahmen die neue Trendsportart
Nordic-Walking an.

Regina Barsch feiert 2006 ihr
50-jähriges Vereinsjubi läum und
zeichnet sich als zuverlässige
Protokol l führerin mit berufsbe-
dingten Kenntnissen im Ver-
einsrecht aus und ist Mitg l ied
des Schl ichtungsausschusses
von TuSLi . Irmchen Demmig
feiert ihren 80. Geburtstag. Die

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 2004 bis 2006

Die erste Weltmeisterin bei den Leichtathleten in Linz:
Karen Böhme im 10 km Straßengehen

Festumzug der Berliner Vereine beim Internationalen
Deutschen Turnfest 2005 - und TuSLi ist mit dabei

Erste "Mutter-und-Kind-Grup-
pe" spielt und turnt in der
Giesensdorfer Hal le. Sie muss
bald wegen Überfü l lung getei l t
werden.

1966

Die in der Sport-und Spielabtei-
lung zusammengefassten Abtei-
lungen Leichtathletik, Handbal l
und Basketbal l werden selbst-
ständige Abtei lungen.

1968

Mitg l ieder-
zahl am 10.
Februar:
2001

19681965

Gründung der Startge-
meinschaft LG Süd mit
den Vereinen BFC Preu-
ßen, SSC Südwest, DJK,
Z88 und TuS Lichterfelde

1931
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Gymnastikgruppe nimmt aktiv
am BTB-Forum tei l . Der Ver-
einstag präsentiert 3. 105 Mit-
g l ieder, wobei d ie Turner (533),
Basketbal l (484), Hockey (436),
Gymnastik (424), Schwimmen
(370) und Leichtathletik (258)
die größten Mitg l iederkontigen-
te stel len. Bei den Basketbal lern
gibt es wieder eine Deutsche
Meisterschaft zu feiern, d ie der
weibl ichen U18 Mannschaft.

Nach turbulenter Abtei lungsver-
sammlung und Neuwahl der
neuen Abtei lungsleitung im Fe-
bruar 2007 kehren die Leicht-
athleten bereits im Sommer mit
spektakulären Ergebnissen im
Leistungssport zurück. Sophie
Ewald (weibl iche Jugend A) wird
Vierte bei den Deutschen
Crossmeisterschaften und
Deutsche Jugendvizemeister im
5.000 m Lauf. Aufgrund dieser
Erfolge wird sie für die U20-Eu-
ropameisterschaft in Toro (Spa-
nien) für das DLV-Team nomi-
niert. Und die LG Süd Leicht-
athleten kommen in der
Vereinsgesamtwertung des Ber-
l iner Leichtathletik-Verbandes
seit Jahren auf Platz 4. Bei der
Wahl zur besten Jugendleicht-
athletin 2007 kommt Sophie
Ewald auf Platz 2. Die Jugendl i-
che Laura Einert wird in den
Bundeskader Diskuswurf beru-
fen.

Von der Basketbal labtei lung wird
berichtet, dass die Herren-
Mannschaft den Klassenerhalt

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 2006 bis 2007

Ehrung für unseren langjährigen Pressewart und Verant-
wortlichen für Öffentlichkeitsarbeit Jochen Kohl
(zusammen mit Vorstandmitglied Brigitte Menzel)

auf dem Vereinstag 2006

Die Abteilungsleiterin der Turnabteilung Ingeburg Einofski
bei der 1. Familiensportmesse im Bezirk

Der Berl iner Turnerbund
gründet die Landesl iga im
Kinderturnen. Der TuS Lich-
terfelde ist mit elf anderen
BTB-Vereinen dabei .

März 1969

Förderung des
Leistungsturnens,
Beibehaltung des
Breitensports

1970

Die Schwimmgemeinschaft
Lichterfelde wird gegründet.
Angeschlossene Vereine:
SCL, SSC Südwest und TuS
Lichterfelde (SCL tritt bald
wieder aus)

5. Mai 1970

Der Verein gibt sich eine
neue Satzung: Oberstes
Organ ist der Vereins-
tag, der Vorstand be-
steht nur noch aus fünf
Mitg l iedern, . . .

1971
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sichert und die U12 und U14
Mädchen werden Berl iner Meis-
ter. Mit vier Mannschaften der
Basebal ler, d ie unter der Mann-
schaftsbezeichnung WIZARDS
starten, gehen vier Mannschaf-
ten bereits in d ie 18. Saison.

Am 18. Februar 2007 betei l igt
sich der TuS Lichterfelde mit
seinen Abtei lungen an der 1 .
Fami l iensportmesse im Bezirk
Stegl i tz.

Im Juni 2007 zieht der TuS
Lichterfelde an das Stadion
Lichterfelde und findet in der
Krahmerstraße 15 beim LFC
Lichterfelde neue, großzügige
Räume.

Unsere Gymnastik-Damen fah-
ren vom 7.-15. Ju l i zur Welt-
Gymnaestrada nach Österreich
um mit weiteren 400 Deutschen
an der Großgruppenvorführung
tei lzunehmen. Am 14. Oktober
2007 wird Erni Drathschmidt für
ihre 60-jährige Zugehörigkeit
zum TuS Lichterfelde von Abtei-
lungsleiterin Monika Guß geehrt.
Gleichzeitig feiert d ie Gymnas-
tikabtei lung ihr 30-jähriges Be-
stehen.

Aber nicht genug der Ehrungen.
Unser langjähriges Mitg l ied
Irmchen Demmig, d ie mit vielen
neuen Ideen die Gymnastikab-
tei lung immer ins Rampenl icht
der Öffentl ichkeit gestel l t hat,
erhält am 27. Oktober das Bun-
desverdienstkreuz für ihre jahr-

Chronik - 125 Jahre TuSLi - im Jahr 2007

Die hier noch im Bau befindliche Geschäftsstelle in der
Krahmerstraße 15 wird das neue Domizil des TuSLi

Abteilungsleiterin Monika Guß ehrt Erni Drathschmidt für
60-jährige Vereinszugehörigkeit

. . . ein weiteres Ent-
scheidungsorgan wird
der Vereinsrat, dem die
Vereinswarte und Abtei-
lungsleiter angehören.

Die Badminton- und
die Vol leybal labtei-
lung entstehen.

Herbst 1971

Die Hockeyabtei-
lung wird gegrün-
det.

1974

Die Geschäftsstel le des L
zieht von der Manteuffel-
straße 22a in die Roon-
straße 32a.

1975
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zehntelange Arbeit in verschie-
denen Vereinspositionen.

Zum Ende des Jahres wechselt
d ie Geschäftsstel lenleitung von
Si lvia H i l tser zu Cathrin to Ba-
ben. Der langjährige 1 . Vorsit-
zende des TuS Lichterfelde
Klaus Klaas verstirbt am 9. März
im Alter von 72 Jahren. Auf dem
Vereinstag 2007 wird ein neuer
Vorstand mit Brig itte Menzel ,
Thomas Mertens und Michael
Radeklau gewählt.

Das Bezirksamt schl ießt 2008
mit dem Verein Schlüsselverträ-
ge ab. Zukünftig sind die Abtei-
lungen selbst gefordert und sind
nicht mehr von Hausmeistern
anhängig. Die Hockeyabtei lung
löst sich am 7. Februar 2008 auf
und gründet als Zweigverein
den TuS Lichterfelde Hockey e.V.

Die 25. Winterlauf- und Wan-
derserie der LG Süd Berl in kl ingt
am 24. Februar 2008 im Bür-
gersaal Zehlendorf nach 250
Laufsonnabenden und 25 Sonn-
tagen mit Siegerehrungen fest-
l ich aus.

Das Stadion Lichterfelde wird
am 20. Juni 2009 nach 2-jähri-
ger Sanierungszeit und einem
Kostenaufwand von über
500.000 € übergeben und
spornt d ie Leichtathleten zu
neuen Erfolgen an.

Am Ende des Jahres platzieren
sie sich auf Platz 5 unter den

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 2007 bis 2009

Berl iner Leichtathletik-Vereinen.
Karen Böhme (W45) verewigt
sich in den Deutschen Rekord-
l isten im 5.000 m Bahngehen.

Im Jahr 2009 gibt es wieder ei-
ne Deutsche Jugendvizemeiste-
rin auf der Langstrecke und so
können die Leichtathleten Na-

Bundesverdienstkreuz für Irmchen Demmig

TuS Lichterfelde Hockey e.V. - ein Zweigverein des Turn-
und Sportverein TuS Lichterfelde von 1887 (Berlin) e.V.

Auf Beschluss des Vereinsrates wird die Turnabtei lung aufgetei l t. Es entstehen die
Abtei lungen Gymnastik, Trampol in, Prel lba l l , Faustbal l , Al lgemeines Turnen und Gerä-
teturnen. Die Abtei lung Al lgemeines Turnen schl ießt sich bald wieder mit der Ab-
tei lung Geräteturnen zusammen. Den Mitg l iedern der traditionsreichen Faustbal lab-
tei lung wird durch den Verlust ihrer Hal lenzeit d ie Train ingsmögl ichkeit genommen.
Die Mehrheit der Abtei lung verlässt unseren Verein und geht zum OSC.

1976

Der Jugendladen in der
Roonstraße wird eröffnet.
M it viel Engagement
wurde gepinselt und ge-
werkelt: Jetzt hat d ie
Vereinsjugend . . .

1. April 1978
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Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 2009 bis 2010/1 1

den im Marathon a ls Deutscher
Hochschu lmeister ins Ziel .

Die Gymnastikabtei lung bietet
neben der bel iebten Feriengym-
nastik Fitness- und Funktions-

gymnastik, Jazztanz für Kinder
und Jugendl iche (6-14 Jahre),
Qui Gong, Kleinkinderturnen
und Gymnastik mit Handgeräten
an und planen für die Gymnae-
strada 2011 in Lausanne. Die
Tischtennisabtei lung schafft es
in der abgelaufenen Saison nach
der Jugend nun auch bei den
Herren in die nächsthöhere
Spielklasse aufzusteigen. Die 1 .
Herren spielt nun in der höchs-
ten Spielklasse der Verbandsl iga
Berl in . Dazu wird eine Fit-für-
Freizeit Gruppe insta l l iert. Der
Berl iner Mannschaftspokal der
Schülerinnen geht an den TuSLi .

Über Pfingsten macht sich eine
32-köpfige Gruppe 10-16-jähri-
ger Jugendl icher zur Fahrt nach
Bröndy (Dänemark) auf. Die

ta l ie Bubl itz zu ihrem Si lberme-
dai l lengewinn im 3.000 m Lauf
gratu l ieren. Im Herbst wird zur
weiteren Amtszeit Leichtathletik-
Abtei lungsleiter Karl-Heinz Flu-
cke in den DLV-Bundesaus-
schuss Senioren für den Bereich
Öffentl ichkeitsarbeit und Ästhe-
tik berufen.

Nach dem Vorbi ld der Hockey-
abtei lung bi ldet auch die Bas-
ketbal labtei lung 2010 einen
Zweigverein unter dem Dach
des TuS Lichterfelde. Der Ver-
einsrat beschl ießt 2009 für al le
Abtei lungen eine neue Finanz-
struktur, damit d ie Abtei lungen
besser ihre finanziel len Budgets
planen können und lässt d iese
Struktur ab 2010 in Kraft tre-
ten.

Ein turbu lentes Jahr 2010 stel l t
d ie Abtei lungen hart auf d ie
Probe. Zur Tei lnahme, auch a ls
veransta l tender Standortma-
nager, an der Fami l iensport-
messe und dem Kinderturntag
bietet TuSLi d ie Mög l ichkeit
sich einer brei ten Öffentl ichkeit
mit seinen 15 Sparten zu prä-
sentieren. Dabei unterstützen
d ie Geschäftsstel len lei terin
Cathrin to Baben und FSJ ler
Pau l Harfenmeister und lösen
viele vorher undenkbare Pro-
bleme. In der Leichtath letik-
abtei lung meldet sich auf den
langen Strecken Lucas Herr-
mann a ls neues Ta lent an. Im
Frühjahr wird er bei den Ju-
n ioren im Halbmarathon Achter
und im Herbst kommt der erst
20-Jährige mit 2: 31 : 20 Stun-

Stadtrat Schmidt gibt für die Leichtathleten den ersten
Startschuss zur Wiedereröffnung des Stadion Lichterfelde

. . . einen eigenen Treffpunkt.
Leider nur für wenige Jahre.
Mit dem Ausscheiden aktiver
Jugendwarte erl ischt auch das
Interesse. Der Jugendladen
wird wieder aufgegeben.

Bundesverdienst-
kreuz am Bande für
Herbert Redmann für
seine besonderen
Verdienste für den
Sport

1980

Grundstein legung
für den Bau der
"Hockeyhütte

1983

Der Versuch, endl ich zu
einem eigenen Vereins-
heim zu kommen, schei-
tert nach langen Verhand-
lungen letztl ich an der
Kostenfrage.

1985
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Betreuer sowie Trainer unter-
schreiben den neu im Vereinsrat
verabschiedeten Verhaltensko-
dex.

Die größte Herausforderung im
Jahr 2010 sol len die Deutschen
Mehrkampfmeisterschaften der
Turnerinnen und Turner sein, d ie
mit großem finanziel len Aufwand
durchgeführt werden. Mit über
1 .200 Tei lnehmern und einer
erstklassigen Organisation wa-
ren die Turnhal len im Bezirk
Stegl i tz-Lichterfelde, d ie Schö-
neberger Sporthal le und das
Stadion Lichterfelde Austra-
gungsorte dieser Großveranstal-
tung, d ie leider für den Veran-
stalter TuS Lichterfelde in einem
finanziel len Fiasko endete.

So berichtete die "BZ" von ho-
hen Schulden und Insolvenz,
d ie sich aber nach Aufrechnung
al ler Konten als nicht so dras-
tisch darstel l te. Zusammen mit
dem Kassenwart und unserem
Steuerberatungsbüro wurde ein
Konsol id ierungsplan aufgestel l t.
Etl iche Mitg l ieder verlassen den
Verein. Das "Schwarze L" er-
scheint nur noch als Notausgabe.

Fast der gesamte Vorstand trat
im Laufe des Jahres zurück und
auf dem Vereinstag Ende des
Jahres bi ldete sich nach zähen
Verhandlungen ein neuer Vor-
stand für den Rest der Amtspe-
riode: Paul Harfenmeister (1 .
Vorsitzender), Axel Fiebelkorn
(Sportwart), Lutz Becker-Lühn

Chronik - 125 Jahre TuSLi - von 2010 bis 2012

(Finanzen), Regina Barsch (Sat-
zungsfragen) und Katrin Einof-
ski (Mitg l iederbetreuung).

Zum Ende des Jahres 2010 ver-
lässt d ie Basebal labtei lung mit
seiner Softbal labtei lung den
Verein. Die Leichtathleten rut-
schen in der Berl iner Leichtath-
letikszene auf Platz 8 ab. Der
Bereich Kitasport wird stark de-
zimiert und nur noch in ein igen
Kitas angeboten.

2011 zählt der TuSLi 19 Mitgl ie-
der, die über 50, 60, 70 bzw. 80
Jahre bereits im Verein sind und
für ihre Treue auf dem Vereinstag
geehrt werden. Auf dem Vereins-

tag präsentiert Kassenwart Lutz
Becker-Lühn konsol id ierte Zahlen.
Auch der Sparkurs, in Zusam-
menarbeit mit dem Finanzbeitrat,
trägt Früchte und ein Aufatmen
für die Zukunft beflügelt die Mit-
gl ieder. Die Hockeyabtei lung
bl ickt stolz auf Kerstin Holm als
Welt- und Europameisterin in der
Hal le 2011 und 2012. Die
Hockeydamen werden in der
Hal le Deutscher Vizemeister. Un-
ser langjähriges Ehrenmitgl ied
Dieter Wolf und langjähriger Vor-
sitzende der ARGE Stegl itz (heu-
te: Bezirkssportbund Stegl itz-
Zehlendorf) verstirbt am 11. De-
zember 2011 nach 69-jähriger
Vereinszugehörigkeit.

Der Nachwuchs wird in der Mühlenau-Grundschule rekrutiert

Das Computer-Zeita l ter be-
ginnt auch für uns. Vereinsda-
ten werden gespeichert, d ie
Mitg l iedsausweise elektronisch
gedruckt.

Frühjahr 1985

Das 100-jährige Jubi läum
wird auf vielfä l tige Weise ge-
feiert mit: d iversen Sportver-
anstaltungen, Jubi läumsbal l ,
Dampferfahrt, Kinderfest, ei-
nem Historischen Jahrmarkt

1987

Ein außerordentl icher
Vereinstag beschl ießt
eine neue Beitrags-
struktur. Mit ihr wird
der Abtei lungssonder-
beitrag eingeführt.

17. November 1987

Deutsches Turnfest
Berl in mit starker
TuSLi-Betei l igung.

31.5. - 7.6.1987
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Chronik - 125 Jahre TuSLi - im Jahr 2012

Die TuSLi-Basketbal ler beschl ie-
ßen im Frühjahr, dass sie nicht
mehr Zweigverein des TuSLi
sind. Der Verein nennt sich wei-
terhin TuS Lichterfelde Basket-
bal l e.V. und geht fortan als ei-
gener Verein in d ie Punktspiele.
Der Vorstand wird auf dem Ver-

einstag im Dezember neu ge-
wählt. Al le verbleiben auf ihren
Posten, nur Regina Barsch stel l t
sich für die neue Amtsperiode
nicht mehr zur Wahl . Zum Jah-
resende erscheint d ie Inter-
netseite des TuS Lichterfelde
www. tusl i . de im neuen Design.

Am 28. Apri l 2012 feiern die
Sportlerinnen und Sportler das
125-jährige Jubi läum ihres
"Turn- und Sportverein Lichter-
felde" und bieten in 10 Abtei-
lungen viele Sportarten an:

Turnen, Gymnastik, Rhyth-
mische Sportgymnastik,
Trampolin, Karate, Leicht-
athletik, Volleyball, Badmin-
ton, Spiel – Sport – Spaß,
Tischtennis, Schwimmen,
Wasserball, Gesundheits-
sport Kitasport.

Im Jubi läumsjahr findet am 13.
Mai ein gorßes Jubi läums-(Sport)-
Fest in und an der Carl-Schu-
mann-Hal le und ein weiteres Fest
mit Sport, Spiel und Spaß am 8.
September im Stadion Lichterfel-
de statt. Darüber hinaus veran-
stalten al le Abtei lungen im Laufe
des Jahres Sportbegegnungen,
die folgenden dem Dach stehen:

125 Jahre TuS Lichterfelde

Es war den Chronisten sicher nicht möglich, eine lückenlose Vereinschronik vorzulegen. Manche Daten
mögen ungenau sein, manche wichtige Notiz mag fehlen. Zu viele Aufzeichnungen sind aufgrund der
Kriegswirren verloren gegangen, zu viele hätte man fragen müssen und viele Vereinskameradinnen
und Vereinskameraden sind leider nicht mehr unter uns. Wir haben versucht, aus dem was wir finden
konnten, ein lebendiges Bild der Vereinsgeschichte zu zeichnen und auch hier und da einen, vielleicht
unwichtig erscheinen Farbtupfer einzubringen und Stimmungen anzudeuten. Wer noch etwas
nachzutragen weiß, der gebe bitte Nachricht um die vermeintlichen Lücken zu füllen.

Auch möchte ich anfügen, dass im Zeitalter des Internets, Facebooks, Twitter etc. gedruckte
Informationen immer weniger werden und die Zeit schnelllebiger geworden ist und vielleicht ist diese
Dokumentation des TuS Lichterfeldes von 1887 die letzte ausführliche. Möge aber dennoch der TuS
Lichterfelde weiter so aktiv und bunt mit seinen vielen Sportangeboten bestehen bleiben.

Karl-Heinz Flucke / Sven Wesely - Februar 2012

Anmerkung zur Vereinschronik

!
Die Hockey-Damen des TuS Lichterfelde werden 2011

Deutsche Hallen-Vizemeisterinnen

Im Mai-Heft des "Schwar-
zen L" erscheint der letz-
te Bericht über Prel lba l l .
Die recht erfolgreiche Ab-
tei lung löst sich "mangels
Masse" auf.

Mai 1988

Der Vereinstag beschl ießt eine neue
Vorstandsstruktur. Grundidee: es gibt
keinen Ersten, Zweiten Vorsitzenden
usw. mehr, sondern ein Kol leg ium
gleichberechtigter Vorstandsmitg l ieder.

3. Februar 1989

Es wird eine Golfabtei lung gegrün-
det, nachdem das Bezirksamt
Stegl i tz ein eventuel l geeignetes
Gelände in Aussicht gestel l t hat.

7. Dezember 1988



39

Februar

19. 10.00 Uhr 125 Jahre L - Einladungswettkampf Turnen
Turnhalle Walter-Linse-Straße 14

April

28. 11 .00 Uhr Festempfang "125 Jahre TuSLi" für geladene Gäste

Mai

06. 10.00 Uhr 125 Jahre L - Einladungswettkampf Turnen
Turnhalle Walter-Linse-Straße 14

12. 15.00 Uhr Tischtennisturnier für alle Mitglieder + TuSLi Freizeitspieler
(Mannschaftsspieler sind nicht startberechtigt) Finckensteinalle 14-20, Hallen-
öffnung 14. 00 Uhr, Meldeschluss 10. 05. 1 2, 15. 00 Uhr, Meldungen ausschließ-
lich per mail an sebastian_bosse@gmx.de

13. 11 .00 Uhr Jubiläums-(Sport)-Fest mit Spiel, Sport und Spaß
Carl-Schumann Halle und Außenanlage

17. ganztägig Heideparkfahrt 2012

27. 13 - 18 Uhr 125 Jahre TuSLi - 40 Jahre Volleyballabteilung
Jubiläums-Volleyballturnier

30. 19.00 Uhr 17. Steglitzer Volkslauf

Jun i

09. 09.30 Uhr Vereinsschwimmwettkampf für alle Vereinsmitglieder
mit Turnieren und Sportabzeichenabnahme in der Schwimmhalle Hüttenweg

September

01 . 10.00 Uhr 125 Jahre L - 25 Jahre RSG
Carl-Schumann Halle

08. 11 .00 Uhr Familiensportfest "125 Jahre TuS Lichtefelde"
mit neuer Kinderleichtathletik und viel Spiel, Sport und Spaß im Stadion Lich-
terfelde

Oktober

Jubiläumsfahrt
genauer Termin und Ort werden nachgereicht

Jubiläumsterminkalender 2012

Die Mauer fäl l t. In der Folge gibt es vie-
le sportl iche Begegnungen mit Vereinen
aus dem Osten und der Umgebung Ber-
l ins. Wir helfen in Kleinmachnow bei der
Umwandlung einer Betriebssportge-
meinschaft in einen "richtigen" Verein.

9. November 1989

Eine Tennisabtei lung wird gegründet. We-
gen des Platzbaus werden Kontakte nach
Kleinmachnow aufgenommen. Sie gestalten
sich vor al lem gegenüber dem dortigen Ge-
meindeamt auch wegen der Konkurrenz von
privater Seite zäh und schwierig .

Juli 1990

Klaus Klaass, langjähri-
ger 1 . Vorsitzender des
Vereins (seit 1975),
verlässt aus fami l iären
Gründen den Vorstand.

14. März 1991
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April

22. 10.00 Uhr 22. Schülersportfest der LG Süd Berlin Stadion Lichterfelde

Mai

10. 18.00 Uhr Sportabzeichen-Sonderabnahmetag Stadion Lichterfelde

12. 10.30 Uhr 3. Werfertag der LG Süd Berlin Stadion Lichterfelde

13. ganztätig Berliner Mehrkampfmeisterschaften Halle + Außenanlage Schöneberg

30. 19.00 Uhr 17. Steglitzer Volkslauf Stadion Lichterfelde

Jun i

02. /03. 10.00 Uhr BBM Männer/Frauen Stadion Lichterfelde

03. ganztägig Bezirkssportfest 60. J. Steglitzer Woche Stadion Lichterfelde

10. 09 - 15 Uhr Kindermehrkampftag Polizeigebäude Ruhleben

14. 18.00 Uhr Sportabzeichen-Sonderabnahmetag Stadion Lichterfelde

August

08. 17.00 Uhr Abendsportfest der LG Süd Berlin Stadion Lichterfelde

11 . /12. 11 .00 Uhr NDM A-Schüler/A-Jugend Stadion Lichterfelde

September

01 . 10.30 Uhr 4. Werfertag der LG Süd Berlin Stadion Lichterfelde

08. /09. ganztägig Verbandsliga/ Oberliga (VL/ OL)-Turnen Gretel Bergmann Halle

15. /16. ganztägig Deutsche Mehrkampfmeisterschaften-Turnen Enkheim/Frankfurt a.M.

20. 18.00 Uhr Sportabzeichen-Sonderabnahmetag Stadion Lichterfelde

Oktober

27. 10.00 Uhr BTB Gymnastik - Vereinspokal - RSG Carl-Schumann Halle

November

10. /11 . ganztägig VL/ OL - Turnen Gretel Bergmann Halle

Dezember

08. /09. ganztägig VL/ OL - Turnen Gretel Bergmann Halle

11 . 16 - 21 Uhr Vereinsmeisterschaften- Turnen Turnhalle Walter-Linse-Straße 14

15.o.16. 10 - 13 Uhr Weihnachtswettkampf - Turnen Carl-Schumann Halle

Sportterminkalender 2012

Seit Sommer beschäftigt sich der Vorstand
(wieder einmal) mit dem Bau eines Vereins-
heims. Das Bezirksamt hat ein Gelände da-
für angeboten. Verinsrat und Vereinstag
(a.o. VT am 7.10) geben grundsätzl ich "grü-
nes Licht" für die Vorbereitungen.

1991

Die Handbal labtei-
lung bi ldet mit
dem Akademischen
Turnverein ATV die
Spielgemeinschaft
SG ATL Berl in .

Juni 1992

Kooperations-
vertrag der
Basketbal lab-
tei lung mit
ALBA Berl in .

März 1992

Brief an das Bezirksamt Steg-
l i tz: Der TuSLi kann kein Ver-
einsheim bauen. Hauptgrund:
Der Vorstand vermisst ausrei-
chende Unterstützung durch
kompetente Vereinsmitg l ieder.

6. September 1992
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Turnen im TuSLi se i t 1 887 !

Der TuS Lichterfelde wurde
1887 als Männerturnverein ge-
gründet.

Die Turnabtei lung ist innerhalb
des Vereins die größte Abtei lung
mit überwiegend Kindern und Ju-
gendl ichen.

Schon Einjährige können am El-
tern-Kind Turnen tei lnehmen,
auch in offenen Gruppen, um
frühzeitig Freude an Bewegung zu
erlernen.

Mit 4 Jahren beginnt das Gerät-
turnen. Hier bieten wir sehr viele
unterschiedl iche Gruppen und

Hal lenzeiten an jedem Tag der
Woche an.

Mit der Zielsetzung: In al len Grup-
pen leistungsorientierter Brei-
tensport. Turnen kann man bis ins
hohe Alter, das beweisen unsere
Frauen und Jedermänner, die fast
al le über 40 Jahre im Verein sind.

Mit der Käthe Kruse Schule be-
steht eine Kooperation. Durch
diese vom LSB geförderte Maß-
nahme wird das Turnen in der
Schule ergänzt, denn in den
Schulen findet Gerätturnen in den
unteren Klassen wenig oder gar
nicht statt.

Die Leistungsgruppen sind bei
den Berl iner Wettkämpfen aktiv.

TURNEN

TuSLi unterstützt
d ie Bewertung
Berl ins um Olym-
pia 2000

1992

Die Abtei lung Golf und Tennis
werden aufgelöst, wei l - wie
es zur Begründung heißt -
d iese Sportarten mangels
Platzangebot bei TuSLi n icht
ausgeübt werden können.

Frührahr 1993

Ein turbulentes Jahr. Nachdem es immerhin fünf Jahre lang
keine Erhöhung des Jahresgrundbeitrags gab, löst d ie nun-
mehr fäl l ige Anpassung äußerst heftige Kontroversen aus.
Der Vorstand beruft einen Strukturbeirat ein, der am 8.7.
zum ersten Mal zusammentritt. Er sol l - kurz gesagt - den
Verein an neue Erfordernisse anpassen.

1994

D A T E N u n d Z A H L E N

im TuSLi seit: 1887

Mitg l ieder: ca. 450

Trainer & Helfer: 42

Abtei lungsleiter:

Heiko Wendland

Stel lvertreterin:

Ingeburg Einofski

Kassenwart:

Peter Spemann

K O N T A K T

Webseite:

www. tusli. de/turnen

Al lgemeine Anfragen:

Heiko Wendland

hw-tusli@versanet. de

030/ 767 066 26

Turnen (weibl ich):

Ingeburg Einofski

gi. einofski@versanet. de

030/ 712 27 15

Turnen (männl ich):

Ludwig Forster

ludwig. forster@gmx.de

030/ 774 53 37

Kleinkinder:

Renate Wendland

030/ 712 81 07
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Genau zum 100 jährigen Jubi-
läum des TuS Lichterfelde wur-

de in der Turnabtei lung d ie
Rhythmische Sportgymnastik-
Gruppe ins Leben gerufen. An-
fangs mit wenigen Turnerinnen,
d ie Angst vor dem Balken,

Sprung oder Reck hatten, wur-
de d ie Gruppe schnel l immer
größer. 25 Jahre ist d ies nun
schon her, viel Tra in ing, viele
Wettkämpfe, Vorführungen,
Tra in ingslager, Sportreisen sind
sei tdem durchgeführt worden.
N icht a l le sind so lange dabei-
gebl ieben wie Hel leen Zarnecke,
sie ist 1994 dazugekommen und

bis heute aktiv dabeigebl ieben,
zusätzl ich train iert sie schon die
nächste Generation.

Aber auch die vielen anderen
Mädchen sind mit Freude dabei
und studieren ihre Wettkampf-
übungen mit Bal l , Band, Keulen,
Reifen und Sei l ein.

Anfänger train ieren jeden Mon-
tag und Freitag von 16: 30 –
18: 00 Uhr in der Carl-Schu-
mann-Hal le, in der Osdorfer Str.
53, Berl in-Lichterfelde.

RHYTHMISCHE SPORTGYMASTIK
RSG in der Tu rnabte i l u ng se i t 25 J ah ren im TuSLi

Fortsetzung - Turnen

Unsere Turnerinnen und Turner
starten auch in deutschen Wett-
kämpfen. Wir sind besonders an
den Mehrkämpfen interessiert,
2010 war TuSLi Ausrichter der
Deutschen Mehrkampfmeister-
schaften. Wir pflegen Freund-
schaftswettkämpfe, nutzen Trai-
n ingsmögl ichkeiten in Bundes-
leistungszentren.

Unsere Train ingshal len sind sehr gut ausgestattet, a ls neueste
Attraktion haben wir eine Air-
trackbahn.

Turnen im „Schwarzen L“ ist für
viele Generationen Tei l des Le-
bens gewesen und ist es noch
heute.

Abschiedsparade der
Stegl i tzer Bevölkerung
für die US-Streitkräfte
unter großer Betei l i-
gung des TuS Lichter-
felde.

23. April 1994

Die Basketbal lherren schaffen
den Aufstieg in d ie 1 . Bundes-
l iga. Aus finanziel len Gründen
muss aber leider darauf ver-
zichtet werden.

April 1995

Die Vereinszeitschrift
"Das Schwarze L"
wird 75 Jahre alt.

1995

Gymnaestrade in
Berl in mit vielen
TuSLi-Aktiven und
-Helfern.

9. - 17. Juli 1995

D A T E N u n d Z A H L E N

im TuSLi seit: 1987

Mitg l ieder: ca. 80

Trainer & Helfer: 6

Abtei lungsleitungsleitung:

siehe Turnen

Verantwortl ich:

Katrin Einofski

K O N T A K T

Webseite:

www. tusli. de/rsg

www. tusl i -rsg. de. tl

Leitung:

Katrin Einofski

katrin. einofski@btfb. de

030/ 755 192 68

Al lgemeine Anfragen:

tusli-rsg@alice. de
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GYMNASTIK
Fi tness und Gesundhei t fü r J ung und Al t se i t 50

J ah ren i n der TuSLi -Gymnasti k

Bei der Gründung des Vereins
im Jahr 1887 gab es noch keine
gesonderte Gymnastikabtei lung.
Gymnastik und Turnen waren
damals in der Turnabtei lung
vereint. Nachdem der Gymnas-
tikantei l durch den unermüdl i-
chen Einsatz von Irmchen Dem-
mig immer größer wurde, hat-
ten sich die Betei l igten
entschlossen, eine Trennung von
Turnen und Gymnastik vorzu-
nehmen. Im Februar 1976 wur-
de dann die Gymnastikabtei lung
gegründet.

Die erste Abtei lungsleiterin war
Bärbel Heidel , d ie der Gymnas-
tikabtei lung noch heute aktiv
angehört und sich als Gruppen-
betreuerin auch immer noch eh-
renamtl ich einbringt. 1985
übernahm Irmchen Demmig die
Abtei lungsleitung und sorgte
durch ihr Engagement für eine
erfolgreiche Entwicklung der
Gymnastikabtei lung. Nach Be-
endigung ihrer Abtei lungsleiter-
funktion wirkte sie noch aktiv
bis 2011 als Kultur- und Senio-
renwartin in der Abtei lungslei-
tung mit und wurde bei der
letzten Abtei lungsversammlung
zur EHRENVORSITZENDEN er-
nannt.

Die Gymnastikabtei lung ist eine
große Abtei lung mit ca. 300

Mitg l iedern. Sie bietet für Kin-
der bis hin zu den Erwachsenen
viele Mögl ichkeiten Gymnastik
und Tanz zu genießen. Dafür
stehen ihr kompetente Übungs-
leiter/innen zur Verfügung.

Ehrenamtl iche Mitg l ieder be-
treuen die Gruppen und sorgen
so für einen reibungslosen Ab-
lauf der Stunde. Viele Gruppen-
betreuerinnen organisieren Aus-
flüge und zusätzl iche Treffen.
Sie übernehmen damit eine
wichtige Aufgabe für die Abtei-
lung und den Verein und fördern
durch ihren Einsatz den Grup-
penzusammenhalt.

In der Gymnastikabtei lung ha-
ben wir derzeit Angebote für
Kinder ab 2 Jahren, für Jugend-
l iche sowie Männer und Frauen
bis über 90 Jahre. Die Mögl ich-
keiten reichen vom Kindertur-
nen (Eltern-Kind-Gruppen bis 4
Jahre bzw. Kinder von 4 – 6
Jahren und Kinder ab 6 Jahre)
über Gesundheitssport (Angebo-
te mit dem Qual itätssiegel
„Sport pro Gesundheit“) , Yoga,
Wirbelsäulen- und Funktions-
gymnastik, Pi lates, Aerobic, Fit-
ness- und Skigymnastik bis hin
zu Tanz (Jazz, Modern Dance)
und Tao Chi (fernöstl iche Medi-
tation und „Kampfsport“) . Für
jeden, der etwas für Körper,

Geist und Seele tun möchte, ist
ein passendes Angebot dabei !

Das gesamte Angebot ist auf
unserer Homepage gym. tusl i . de
veröffentl ich und wird regelmä-
ßig aktual isiert.

Sehr bel iebt ist auch die jährl i-
che Feriengymnastik im Stadi-
on Lichterfelde, d ie wir seit

Der Vereinsju-
gendtag wählt
Klaus Podlowski
zum Vereinsju-
gendwart.

8. März 1996

Handbal l : M it Beginn der neuen
Saison bi ldet d ie SG ATL eine
Spielgemeinschaft mit dem BFC
Preußen im männl ichen und spä-
ter auch im weibl ichen Jugend-
bereich.

1995 2. Juni 1996

Bezirksbürgermeister Weber und sein Kol lege aus Is-
rael übergeben in Lankwitz d ie neue Kiriat-Bia l ik-S-
portanlange und -hal le (Wedel lstr. bzw Keffenbrink-
weg) ihrer Bestimmung. Sie beitet vor al lem der
Hockeyabtei lung Spiel- und Train ingsmögl ichkeiten.

D A T E N u n d Z A H L E N

im TuSLi seit: 1976

Mitg l ieder: ca. 260

Trainer & Helfer: 19

Abtei lungsleiterin:

Silvia Feddern

Stel lvertreterin:

Sabine Schmeißer

Kassenwartin:

Ursula Glapa

K O N T A K T

Webseite:

www. tusli. de/gymnastik

www. gym. tusli. de

Al lgemeine Anfragen:

Brigitte Menzel

bbmenzel@t-online. de

030/ 773 41 83

Leitung:

Silvia Feddern

silvia. feddern@versanet. de
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Die Trampol inabtei lung stel l t
sich und die Sportart vor.

Das Besondere:
- Kraft: Sprunghöhe wird gegen

die Schwerkraft erreicht
- Mut: aus bis zu 8m Höhe eine

Fläche von 4m x 3m treffen
- Schnel lkraft: schnel le Bewe-

gungen bei Doppelsa lto und
Schrauben

- schnel le Folge der Tei le, kaum
Ruhepunkte

- Konzentrationsfähigkeit erfor-
derl ich

- Eleganz: Haltung wird 3 mal
so stark bewertet wie Schwie-
rigkeit

Was ist so toll?
Es ist wie Fl iegen, man ist
schwerelos, es ist aufregend.

Was ist so schwierig?
Die Kombination von vielen und
schnel len Salto- und Schrau-
bendrehungen stel l t hohe Anfor-

derungen an Koordinations- und
Konzentrationsvermögen. Auch

TRAMPOLINTURNEN
Nur Fl i egen i st schöner!

Fortsetzung - Gymnastik

vielen Jahren für al le Vereins-
mitg l ieder und al l jenen, d ie
Spaß an einer Stunde Sport
haben, anbieten. Bei flotter
Musik und wechselnden
Übungsleiter/innen ist für viel
Abwechslung gesorgt. So kann
sich jeder der möchte auch

über die Ferien hinweg fithalten
und nach der langen Sommer-
pause wieder mit Elan die vie-
len Gymnastikangebote wahr-
nehmen.

Gerne stehen wir bei Fragen zur
Verfügung.

Die Abtei lungsleitung der Gym-
nastik

Silvia Feddern
Sabine Schmeißer
Ursula Glapa
Brigitte Menzel

Basebal l : Die
Wizards kom-
men zu TuSLi

Januar 1997

Strukturbeirat
und Satzungs-
ausschuss tei len
mit, dass sich
ihre Arbeit dem
Ende nähert.

Frühjar 1997

Hockey: Grünes
Band der Dresdner
Bank für vorbi ld l iche
Nachwuchsförderung.

Mai 1997

Eine Basebal lab-
tei lung wird ge-
gründet.

Dezember 1996 März 1998

Letzte Skat-Runde
in der "Hockey-
hütte"
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SCHWIMMEN & WASSERBALL
1 25 J ah re - wenn das kei n Grund zum Fei ern i st!

Fortsetzung - Trampolin

Kraft ist nötig, besonders:
Sprungkraft, Bauchmuskeln,
Rückenmuskeln.

Die Abteilung: In unserer Ab-
tei lung train ieren ca. 70 Kinder,
Jugendl iche und Erwachsene.
Die Gruppen sind gemischt:
Mädchen und Jungen, von 6 bis
über 20 Jahre, Anfänger und
Forgeschrittene. Ca. 3/4 der Ak-
tiven sind zwischen 6 und 14
Jahre alt, ca 1/4 sind älter. Die
Abtei lung besteht aus einer
Breitensportgruppe (BG) und ei-
ner Leistungsgruppe (LG) mit
ca. 15 Aktiven. Wir haben 3
Trampol ine für die BG und 2
Trampol ine für die LG, auf de-
nen jewei ls max. 5 Aktive sprin-
gen sol len. An jedem Trampol in
kümmert sich ein Trainer um die
Springer.

Das Training: Jede Train ings-
einheit beginnt mit Erwärmen
und Gymnastik, dann folgen ca.
60 Minuten Springen auf dem
Trampol in. In der Leistungs-
gruppe folgt noch eine Einheit
mit Kraftübungen.

Die Ziele: Tei lnahme an Wett-
kämpfen vor al lem in Berl in
(Anfänger bis Bln. Meis-
terschften), aber auch in ganz
Deutschland (vornehml ich LG).

Die Erfolge der letzten Jahre:
Seit 2009 gewann TuSLi in je-
dem Jahr die Berl iner Landesl i-
ga.

Seit 2007 ist TuSLi in jedem
Jahr erfolgreichster Verein bei
den Berl iner Synchron-Meister-
schaften.

Die Schwimmabtei lung freut
sich auf ein gemeinsames Jubi-
läumsjahr mit Euch.

Die ersten Aufzeichnungen der
Schwimmabtei lung stammen
aus dem Jahr 1947. In der Ver-
einschronik wird sogar von einer
ersten Erwähnung im Jahr 1928
berichtet. Eine der ersten Trai-
ningsstätten war das Stadtbad

Schöneberg. Weitere Schwimm-
hal len wie z.B. d ie Bergstraße

und die Leonorenstraße folgten,
bis wir unsere „Heimat“ in der
Finckensteinal lee fanden.

Vor fünf Jahren – im Heft zum
120-jährigen Jubi läum – schrie-
ben wir über die Schl ießung der
„Fincke“.

Mittlerwei le fahren unsere Mit-
g l ieder seit fünfeinhalb Jahren© Ohmer

50 Jahre ARGE
(TuSLi war Grün-
dungsmitg l ied)

Novermber 1998

Deutsches Turnfest in
München mit großer
TuSLi-Betei l igung

Mai/Juni 1998

Baskettbal l : TuSLi mit
1xGold, 2xSi lber bester "Ju-
gendverein" in Deutschland

Juni 1999

Geschäftsstel le: Frau Lund
geht in den verdienten Ru-
hestand und Sylvia H i l tser
tritt ihre Nachfolge an.

Herbst 1999

D A T E N u n d Z A H L E N

im TuSLi seit: 1965

Mitg l ieder: ca. 80

Trainer: 8

Abtei lungsleiter:

Bernd-Dieter Bernt

Stel lvertreter:

Louis Grohé

Gabriel Pannwitz

K O N T A K T

Webseite:

www. tusli. de/trampolin

www. trampolin. tusli. de

Anfragen:

Bernd-Dieter Bernt

b-d-b@t-online. de

030/ 661 63 29
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nach Tempelhof, um ihren Sport
auszuüben. Nun können wir
endl ich von aktiven Sanierungs-
maßnahmen in der „Fincke“ be-
richten. Freudig schauen wir auf
d ie voraussichtl iche Wiederer-
öffnung, d ie laut der Berl iner
Bäder Betriebe im Spätherbst
2013 erfolgen sol l . Wir hoffen,
dann auch wieder ehemal ige
Schwimmmitg l ieder zum Trai-
ning begrüßen zu können.

Was mich persönl ich sehr freu-
te, war der durchgängige Trai-
ningsbetrieb in den Sommerfe-
rien 2011 . Trotz lauer Tempera-
turen nahmt ihr das Angebot im

Freibad „Insulaner“ begeistert
an und wir hoffen, dass es auch
in Zukunft weiterhin mögl ich
sein wird.

Besonders erwähnen möchte ich
auch unsere jüngsten Mitg l ieder,
d ie sowohl im „Hüttenweg“ als
auch in der „Götzstraße“ bei der
Schwimmausbi ldung eifrig dabei
sind.

Seit 2004 bieten wir neben dem
Schwimmen auch Wasserbal l an.
Auch wenn es sich in unserem
Verein um eine neue junge Sport-
art handelt, können wir recht be-
achtl iche Leistungen vorweisen,.
Gleich in der ersten Saison lande-
ten wir auf dem 3. Platz der Ver-
bandsl iga und verpassten nur
knapp den Aufstieg in die 3. Liga.

Im Übrigen ist TuSLi eine wah-
re Turniermannschaft. Jedes

Jahr in der Sommerpause tin-
geln die Spieler durch die Re-
publ ik und schlagen ihre Zelte
am Beckenrand auf, um mit an-
deren Mannschaften ihre Sport-
art zu messen. Und das gar
nicht mal schlecht: 5 erste
Plätze, 6 mal Zweiter und 4
mal Dritter. Im Jahr 2008 legten
sie darüber hinaus eine Serie
von 13 Spielen ohne Niederlage
in Folge über drei Turniere hin.
So kann es weitergehen.

Zu dem diesjährigen Vereinsju-
bi läum möchten wir gerne al le
Mitg l ieder mit unseren Sportar-
ten vertraut machen. H ierzu la-
den wir in d ie Schwimmhal le
„Hüttenweg“ zu einem Wett-
kampf im Juni ein. Neben ver-
schiedene Diszipl inen wird es
ebenso ein Wasserbal l turnier
geben und auch Spiel und Spaß
sol len nicht zu kurz kommen.

Fortsetzung - Schwimmen

© Hellermann

Die Vereinszei-
tung wechselt
d ie Druckerein
und das
"Schwarze L"
wird bunt.

Herbst 2000

Karate wird als
neue Abtei lung
gegründet und
erweitert damit
das TuSLi-Ange-
bot

Januar 2001

Der Vereinstag be-
schl ießt einen
Grundstückskauf, fa ls
d ies mögl ich ist.

Sepember 2001

Basketbal l : Die
TuSLi-Herren ver-
zichten auf den
Aufstieg in d ie 1 .
Bundesl iga.

Juni 2000 Oktober 2001

TuSLi beginnt mit
dem Kita-Sport,
einen Sportange-
bot für Kitakinder
während der Be-
treuungszeit.

D A T E N u n d Z A H L E N

erste Erwähnung: 1928

Mitg l ieder: ca. 270

Trainer & Helfer: 1 1

Abtei lungsleiter:

Maximilian Totel

Sportwartin:

Leonie Betzwieser

Kassenwartin:

Sonja Hellwig

Wasserbal l :

Tobias Knuth

K O N T A K T

Webseite:

www. tusli. de/schwimmen

Al lgemeine Anfragen:

tusli. schwimmen@googlemail. com

oder Mo-Fr: 1 2-14 Uhr:

Bärbel Hellwig

030/ 712 49 77
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Die Leichtathletikabtei lung des TuS
Lichterfeldes ist in einer der ältes-
ten Startgemeinschaften Deutsch-
lands (gegründet 1970) integriert
und startet unter dem Namen:
Leichtathletik-Gemeinschaft Süd
Berl in. Zu den Spitzenzeiten der
70er Jahre zählte die Abtei lung
über 400 Mitgl ieder und heute ist
die Zahl auf rund 250 Mitgl ieder
zurück geschrumpft.

Fristete der Leistungssport in
den Jahren nach 1990 bis 2005
eher ein Schattendasein, wurde
dieser Bereich durch eine sei-
nerzeit neu gewählte Abtei-
lungsleitung konsequent aufge-
baut. Im Jahr 2007 stel l te sich
der Erfolg ein. Sophie Ewald
(wJA) wurde Deutsche Jugend
Vizemeisterin im 5.000 m Lauf
und zwei Jahre später trat Na-
ta l ie Bubl itz (wJB) in ihre Fuß-
stapfen und wurde ebenfal ls
Deutsche Jugend Vizemeisterin
im 3.000 m Lauf. Neben den Er-
folgen im Laufbereich zählte die
Jugendl iche Laura Einert im Dis-
kuswurf national zu den hoff-
nungsvol len Nachwuchsathletin-
nen. Bei den Männern haben wir
mit Lucas Herrmann einen
Nachwuchsläufer der bei den
Junioren bereits im ersten Jahr
(2010) Deutscher Hochschul-
meister im Marathon wurde. Im
Seniorenbereich, und hier spe-

ziel l beim Gehen, konnten wir in
den vergangen Jahren auch in-

LEICHTATHLETIK
M i t TuS Li ch terfe l d e au f zu neuen Ufern

i n der LG Süd Berl i n

Ein mittlerwei le großes Projekt,
welches anfangs noch recht zö-
gernd besucht war, begleitete
uns bis vor drei Jahren. Doch
niemand vergaß die schönen Er-
innerungen an die Fahrt zum
Heidepark Soltau und so freuen
auch wir uns, dass diese Tradi-

tion nun wieder belebt wird und
als Vereinsfahrt nach einer lan-
gen Pause wieder angeboten
werden sol l .

Zum Schluss möchte ich mich im
Namen der Abtei lungsleitung,
der Trainer und freiwi l l igen Hel-

fer für das Vertrauen und der
Treue der Mitgl ieder bedanken.

Mit sportl ichen Grüßen,
Maximilian Totel
- Abtei lungsleiter -

Fortsetzung - Schwimmen

Deutsches Turn-
fest in Leipzig
mit großer
TuSLi-Betei l igung

Mai 2002

Als neue Abtei lung
wird Tischtennis ge-
gründet und erwei-
tert das Sportange-
bot abermals.

Mai 2002

Leichtathletik: Gisela Herich
gewinnt bei der Seniorin-
nen-EM in Potsdam 2 Titel .

August 2002

Hockey: Erster Spatenstich
für den Bau des Kunstra-
senplatzes Leonorenstra-
ße/Edenkobener Weg

September 2002

D A T E N u n d Z A H L E N

im TuSLi seit: ca. 1 920

Mitg l ieder: 230

Trainer & Helfer: 20

Abtei lungsleiter:

Karl-Heinz Flucke

Sportwart:

Jan Förster

Kassenwartin:

Myriam Patzer

K O N T A K T

Webseite:

www. tusli. de/leichtathletik

www. lgsued. tusli. de

Al lgemeine Anfragen:

Karl-Heinz Flucke

karl-heinz. flucke@t-online. de

030/ 745 52 71

0172/ 823 823 4
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Fortsetzung - Leichtathletik

ternational immer wieder Sieger
in der Einzelwertung und Mann-
schaftswertung stel len. In der
Berl iner Vereinsgesamtwertung
(Platzierung bei Deutschen
Meisterschaften Platz 1 - 8) la-
gen wir 2008 auf Platz 5, 2009
auf Platz 6 und 2010 auf Platz
8. 2011 war ein Jahr mit vielen
Rückschlägen und Verletzungen
und so können wir nur auf bes-
sere Zeiten hoffen.

Die Leichtathletikabtei lung beginnt
ihre Nachwuchsarbeit schon recht
früh und die MINIS beginnen be-
reits, nachdem die Kinder aus dem
Krabbelalter entsprungen sind.

Bei den MAXIS (5-6jährige) lernen
diese schon spielerisch leichtath-
letische Übungen kennen, bevor
die U10 (7-9 jährige) mit der
Spiel-Leichtathletik in Berührung
kommen.

Bei den U12 (10-11 jährige)
wird langsam auf die Wett-
kampf-Leichtathletik vorbereitet,
bevor dann intensiver in den
Gruppen der U14 (12-13) die
Mehrkampfübungen und das
Laufen train iert wird.

Ab der Klasse U16 (14-15jähri-
ge) wird dann intensiver auf
al le zur Auswahl stehenden
Leichtathletikd iszipl inen (von
denen es insgesamt 46 gibt),
tra in iert.

Ab der U18 (16-17jährige) wird
sich in d ie Bereiche: Lauf,
Sprung oder Wurf spezia l isiert.
H ier g ibt es dann Deutsche Ju-
gendmeisterschaften, genauso
wie im Bereich U20 (18-19jäh-
rige) bevor nach dieser Alter-
sklasse die U23 (20-22jährige
Junioren) anschl iessen um
einen nicht al lzu harten Über-
gang in die Männer- und Frau-

enklasse zu haben. Erst mit
Beginn des Jahres wo die Ath-
leten ihr 34. Lebensjahr vol len-
den beginnen dann die Senio-
renklassen, d ie in 5-Jahress-
prüngen ihre Klassen bi lden.

Neben dem Leistungssport
nimmt der Breitensport einen
weiten Platz in der Leichtathle-
tik ein. Da rankt sich ein Ange-
bot über das andere. Lauf- und
Walking-TREFF im Grunewald,
Gymnastik-Treff in der Hal le
und im Sommer im Stadion
Lichterfelde, Sportwochenen-
den in der Umgebung von Ber-
l in mit kleinen Spielen und
Wettbewerben, Volksläufe,
Wanderungen, Bahnsportfeste,
Sportabzeichen-Train ing und
Abnahme, Gesel l igkeiten, Tei l-
nahme und Auswahl von ande-
ren Sportarten in unseren
Mehrspartenvereinen und vieles
andere mehr . . .

Einweihung des
neuen Kunstra-
senplatzes

Oktober 2003

Der Vereinstag be-
schl ießt, dass kein
Vereinshaus am
Edenkobener Weg
gebaut wird.

31. Oktober 2003

TuSLi ruft zur Betei-
l igung am Koronar-
sport auf.

Frühjahr 2004

Horst Baumgarten
hört nach 25 Jah-
ren als Wander-
wart auf

März 2003 März 2004

Die Schwimmab-
tei lung verlässt
d ie SG Stegl i tz.
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Gleichzeitig mit dem 125. Jubi-
läum unseres ` Muttervereins´
TuSLi feiert im Jahr 2012 auch
die Vol leybal l -Abtei lung, näml ich
ihr 40-jähriges Bestehen.

Im Jahre der ` sagenhaf-
ten´ Olympiade 1972 in Mün-
chen, wurde durch das fantasti-
sche olympische Vol leybal l -Tu-
nier auch in Deutschland eine
wahre Begeisterungswel le für
diesen schönen Sport ausgelöst.
So wurde das Vol leybal lspiel ,
das bereits seit 1964 olympi-
sche Sportart ist, a l lgemein be-
kannt und fand immer mehr An-
hänger.Gespielt wurde zu der
Zeit vornehml ich in den Turn-
vereinen und -abtei lungen; je-
doch lösten sich die Vol leybal ler
mit zunehmenden Mitspielerzah-
len bald von diesen und organi-
sierten sich in selbständigen
Vereinen und Verbänden.So er-
ging es auch den Vol leybal lern
im TuSLi, d ie im Jul i 1972 be-
schlossen sich von den Turnern
zu trennen und eine eigene Ab-
tei lung unter der Führung von
Karl-Heinz Löchte zu gründen,
wie in den Annalen des Vereins
nachzulesen ist. Schon damals
wurde von den Vol leybal lern be-
schlossen, sich untereinander
mit Vornamen anzureden und zu
duzen. Dieser schöne Brauch
gi l t auch noch heute und hat

sich mittlerwei le weltweit durch-
gesetzt.

In den vier Jahrzenten ihres Be-
stehens hat die Vol leybal l -Abtei-
lung eine wechselvol le Ge-
schichte durchlebt. Hatten sich
am Anfang nur wenige Erwach-
sene und ein paar Jugendl iche
zusammen geschlossen, spielten
im Laufe der Jahre viele Mann-
schaften des TuSLi in fast a l len
Spielrunden der Vol leybal l -Ver-
bandes Berl in (VVB) mit, sowohl
in der Männer- und Damenrun-
den als auch bei den weibl ichen
Jugendl ichen und machten so
den Verein in Berl in bekannt.
Mittlerwei le hat sich die Zahl
der Abtei lungsmitg l ieder bei et-
wa 70 eingependelt und train iert
wird in einer Freizeit-Mixed
Gruppe, einer Damen-Freizeit-
gruppe und drei weibl ichen Ju-
gendgruppen. Leider können
wegen der sehr knappen Sport-
hal len-Kapazitäten im Bezirk
Stegl i tz-Zehlendorf bis auf wei-
teres keine Anfänger-Gruppen
für die männl ichen Jugendl ichen
angeboten werden.

Aus Anlass des Vereinsjubi läums
wird sich auch die Vol leybal lab-
tei lung an den sportl ichen Fes-
tivitäten mit Turnieren der Ju-
gendl ichen und der Erwachse-
nen betei l igen.

Zum guten Schluss noch ein
wenig Regelkunde:

Was macht der Schiedsrichter,
wenn er seine Mahn-Karten
vergessen hat?

Ganz einfach: bei gelb zeigt er
dem Spieler d ie Zähne und bei
rot streckt er ihm die Zunge
raus!

VOLLEYBALL
1 25 J ah re TuSLi - 40 J ah re Vol l eyba l l im TuSLi

Einführung einer
professionel len
Buchführung
beim Steuerbe-
rater

Februar 2006

Internationales
Deutsches Turn-
fest in Berl in mit
- natürl ich -
großer TuSLi-Be-
tei l igung

Mai 2005

Hockey: Sonja Leh-
mann gewinnt mit
Deutschland Olym-
piagold in Athen

26. August 2004

Leichtathletik:
3xGold für Karen
Böhme bei der
Seniorinnen-EM in
Portugal

Mai 2005

Hockey: TuSLi-
Damen steigen
in 1 . Bundesl iga
Feld auf

Juni 2005

D A T E N u n d Z A H L E N

im TuSLi seit: 1972

Mitg l ieder: ca. 80

Trainer & Helfer: 6

Abtei lungsleiter:

Julius Schantz

Stel lvertreter:

Torsten Winkler

Kassenwart:

Jürgen Müller

K O N T A K T

Webseite:

www. tusli. de/volleyball

Al lgemeine Anfragen:

Julius Schantz

volleyball@tusli. de
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Während TuS Li bereits seinen 125.
Geburtstag feiern kann, bl ickt die
Badminton-Abtei lung auf ein 41-
jähriges Bestehen zurück. Die Ab-
tei lungsgründung wurde von den
damal igen TuS Li ‚ Vorstands-Mit-
gl iedern’ Dieter Wolf, Jürgen Pl in-
ke, Horst J irsak u. a. befürwortet.

Seitdem hat sich die Badminton-
Abtei lung gut etabl iert und nimmt
an den jährl ichen Senioren- und
später auch Schüler/Jugend-Mann-
schaftsmeisterschaften des Bad-
minton-Verbandes tei l . In den letz-
ten Jahren konnten jeweils vier
Senioren- und zwei Schüler-Mann-

schaften gemeldet werden.

Seit über 20 Jahren veranstaltet
im Wechsel TuSLi-Badminton mit
dem BC Coswig ein jährl iches Bad-
mintonturnier, wobei nicht nur das
Turnier im Vordergrund steht, son-
dern vorab ein kulturel les Angebot
präsentiert wird und ein gemütl i-
ches Beisammensein nach dem
Turnier den Tagesausklang einlei-
tet.

Ein Schwerpunkt der Abtei lung ist
die Jugendarbeit, die in den letzten
Jahren wieder ausgebaut und
stabi l gehalten werden konnte, was
nicht immer so einfach war und
auch immer noch nicht einfach ist,
da gute Jugendarbeit stark vom
persönl ichen Einsatz der Trainer
abhängt. An dieser Stel le ein
dickes Dankeschön an Christian

Hohm, der in den letzten Jahren
die Trainingsfahrten für die Jugend
organisierte.

Dies zu meistern, ist auch die Auf-
gabe der Abtei lungsleitung. Ohne
ehrenamtl iche Helfer funktioniert
aber eine Abtei lung nicht. Die Ab-
tei lung benötigt Nachwuchs im
ehrenamtl ichen Bereich, damit die
Abtei lungsarbeit auch in den
nächsten Jahren gesichert ist.

Wer innerhalb der Abtei lung aktiv
helfen möchte und zum Erhalt der
Abtei lung beitragen möchte, kann
sich jederzeit an die Abtei lungslei-
tung wenden oder kommt einfach
mal zur jährl ichen Abtei lungsver-
sammlung. Es muss ja keine lang-
fristige Bindung sein, auch zwei,
drei Jahre im Ehrenamtsbereich
sind sehr, sehr hi lfreich.

BADMINTON
41 J ah re Badm in ton im TuS Li ch terfe l d e

Nach ein igen Tur-
bulenzen wird ei-
ne neue Leicht-
athletik - Abtei-
lungsleitung
gewählt.

Februar 2007Februar 2006

Sophie Ewald
wird Deutsche
Jugendvizemeis-
terin auf der
Langsstrecke

Mai 2007

Die Schwimmhal le
Finckensteinal lee
muss für unbe-
stimmte Zeit ge-
schlossen werden.

Sommer 2006 Juni 2007

Die Geschäftsstel le
zieht von der Roon-
straße in die Krah-
merstraße am Sta-
dion Lichterfelde

Die Basketbal l
sind Meister in
der Regional l iga
Nord und Auf-
steiger in d ie 2.
Bundesl iga.

Frühjahr 2006

D A T E N u n d Z A H L E N

im TuSLi seit: 1971

Mitg l ieder: ca. 1 10

Trainer & Helfer: 7

Abtei lungsleiterin:

Ingrid Schumacher

Stel lvertreter:

Tim Raven

Kassenwartin:

Gabriele Marten

K O N T A K T

Webseite:

www. tusli. de/badminton

Al lgemeine Anfragen:

Ingrid Schumacher

badminton@tusli. de
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Die Tischtennisabtei lung ist mit
eine der jüngsten Sparten im
Verein und feiert 2012 selbst ihr
10-jähriges Bestehen. Wir sind
stolz darauf ein Tei l in d iesem
Großverein sein zu dürfen und
die Jugendarbeit, d ie TuSLi über
die Jahre hinweg bekannt ge-
macht hat, auch in dieser
Sportart weiterzuführen.

So l iegt bei uns der Antei l der
Jugendl ichen immer weit über
50% zu den Erwachsenen. Den-
noch kommen bei uns al le Al-
tersklassen vol l auf ihre Kosten.
Unsere 120 Mitg l ieder erfreuen
sich an Freizeit- und Mann-
schaftssport.

So wichtig wie das altersüber-
greifende Miteinander sind bei
uns auch die sportl ichen Ziele. In
den letzten zehn Jahren konnten
wir uns über vielfache Berl iner
Meistertitel , Aufstiege, Pokal-
und Mannschaftsmeisterschaften
freuen.

Auch in den nächsten Jahren
wol len wir im Verein unsere
Sportart Tischtennis in hoher
Qual ität unseren Mitg l iedern an-
bieten.

TISCHTENN IS
1 0 J ah re erfo l g re i ch Ti sch tenn i s im TuSLi !

Das Stadion Lichtefelde
bekommt eine blaue Bahn
und dient als Train ings-
stätte der Leichtathletik-
Weltmeisterschaft in Berl in

Juni 2009

Die letzte und 25.
Winterlauf-Serie der
LG Süd endet mit
Siegerehrung in Zeh-
lendorf

Februar 2008

Natal ie Bubl itz wird Deut-
sche Jugendvizemeisterin
und zur Leichtathletin des
Jahres des Berl in Leicht-
athletik-Verband gewählt.

Juli 2009

Die Basketbal l-
abtei lung bi ldet
einen Zweigver-
ein.

August 2009

D A T E N u n d Z A H L E N

Abt. im TuSLi seit: 2002

Mitg l ieder: ca. 1 25

Trainer & Helfer: 10

Abtei lungsleiter:

Sebastian Bosse

Stel lvertreter (komm. ):

Jannis Klemming

Kassenwart:

Stefan Gnutzmann

K O N T A K T

Webseite: www. tt. tusli. de

www. tusli. de/tischtennis

Al lgemeine Anfragen:

Sebastian Bosse

tischtennis@tusli. de
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Im Januar 2001 wurde die Ka-
rateabtei lung durch die TuSLi-
Mitg l ieder Sabine Reich und Lutz
Andersen gegründet. Trainer
war und ist bis heute Elhami
Rrahimi . Zu Beginn waren 21
Mitg l ieder in der Karateabtei lung
gemeldet. Im Jahr 2011 trai-
n ierten etwa 50 Mitg l ieder die
Karatekunst. Die Altersspanne
betrug dabei zwischen 8 Jahre
bis 42 Jahren. Train iert wird bei
uns der Shotokoan Sti l .

Karate ist eine Sportart, d ie ei-
ne fernöstl iche zivi le Kampf-

bzw. Selbstverteid igungskunst
ist, sie ist d ie Faszination vom
Leben der Bewegung. Eine
Sportart, d ie sich erst in der
heutigen Zeit zu ihrer heutigen
Form entwickelt hat. Karate be-
deutet: Kara (leer) Te (Hand)
und bedeutet „mit leerer Hand“.
Im Karatesport werden vor al-
lem die Gl iedmaßen des Men-
schen, a lso Arme und Beine,
und auch andere Körpertei le zu
Selbstverteid igungswaffen aus-
gebi ldet. Karate ist eine sehr
wirksame Körperschule, wo vor
al lem Schnel l igkeit und Gelen-
kigkeit gefördert werden. Ver-
mittelt werden Hand- und Fuß-
techniken. Der Karateka ist waf-
fenlos. Waffen sind Arme,
Hände. Beine und Füße. In den
Train ingseinheiten werden je-
wei ls a ls Schwerpunkt Selbst-
verteid igungstechniken und
Kampftechniken vermittelt. Der
Karatesport hält geistig und
körperl ich fit, fordert und för-
dert das Durchsetzungsvermö-
gen und dient der Selbstvertei-
d igung.

Training
Grundsätzl ich ist das Train ing in
zwei Gruppen untertei l t. Die
erste Gruppe ist für die Kinder
im Alter von acht bis 14 Jahren
ausgerichtet. Jugendl iche und
Erwachsene train ieren in der

zweiten Gruppe. Die Basis für
das Train ing stel len die drei
Blöcke Kihon, Kata und Kumite
dar. Kihon – die Grundschule
stel l t für jede Train ingsstunde
die Grundlage dar. H ier werden
die Basistechniken gelernt.
Stände und Schritte, Arm und
Beintechniken sind die Voraus-
setzungen für gutes Karate. Ka-
ta – Abfolgen von festgelegten
Bewegungen werden mit dem
Ziel der Perfektion train iert. Ku-
mite – der Kampf: Karateka
treten gegeneinander, mit ab-
gesprochenen Techniken oder
frei , an.

Schwerpunkte der Train ingsein-
heiten der Abtei lung sind spezi-
el l auf Kinder, Jugendl iche und
Erwachsene ausgerichtet. Kara-
te kennt keine Altersgrenzen.
Jeder kann mit dem Karatesport
beginnen.

Für Kinder ist der Karatesport
besonders geeignet, da es nicht
nur die al lgemeine körperl iche
Ertüchtigung, das Leistungsver-
mögen, d ie Konzentrationsfä-
higkeit und eine überdurch-
schnittl iche Bewegl ichkeit för-
dert, sondern auch zur
Charakterbi ldung durch den
diszipl in ierten Umgang mit Trai-
n ingspartnerinnen und - part-
nern beiträgt. Der spielerische

KARATE
Kampfkunst im TuSLi se i t 1 1 J ah ren

i n der Kara teabte i l u ng

Ein weiteres Vor-
standsmitg l ied tritt
vom Amt zurück.

November 2010

Eine Jugend-
gruppe des
TuSLi fährt nach
Bröndby (Däne-
mark)

Mai 2010

Die Finanzkrise sorgt
für viele Turbulenzen
und stel l t a l le Abtei-
lungen auf die Probe.

November 2010

Ein Vorstandsmit-
g l ied legt das Amt
nieder.

Oktober 2010August 2009

TuSLi richtet d ie
Deutschen Mehr-
kampmeisterscha-
fen des DTB aus.

September 2010

D A T E N u n d Z A H L E N

im TuSLi seit: 2001

Mitg l ieder: ca. 50

Trainer & Helfer: 2

Abtei lungsleiter:

Boris Orywahl-Wild

Stel lvertreterin:

Ilka Kaiser

Kassenwart:

Lutz Becker-Lühn

K O N T A K T

Webseite:

www. tusli. de/karate

www.karate. tusl i . de

Al lgemeine Anfragen:

Boris Orywahl-Wild

karate@tusli. de
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SPIEL, SPORT, SPASS
Spi e l , Sport, Spaß, d i e etwas andere Abte i l u ng

Aspekt wird bei den Train ings-
einheiten natürl ich nicht ver-
nachlässig .

Schritt für Schritt möchten wir
unsere Karatekas an Wett-
kampfsituationen heranführen.
Karate ist kein Mannschaftss-
port, wie im Sinne von Fussbal l
oder Handbal l , aber man trai-

niert gemeinsam, entwickelt Re-
spekt vor dem Gegner und ent-
wickelt dabei einen Charakter
der wichtiger ist a ls der Wett-
kampferfolg . Dennoch: Turniere
werden natürl ich besucht mit
dem Ziel zu gewinnen, aber der
Weg ist das Ziel , n icht der
Wettkampferfolg . Die Entwick-
lung und Entfa ltung der eigenen

Persönl ichkeit sowie Selbstbe-
herrschung und der Konzentra-
tion ist dabei ein grundlegendes
Ziel .

Trainingszeiten
Unser Train ing wird in zwei
Gruppen durchgeführt. Unsere
Train ingszeiten finden Sie unter
www.karate. tusl i . de.

Fortsetzung - Karate

Im TuS Lichterfelde gab es be-
reits seit sehr vielen Jahren ei-
ne Abtei lung "Spiel und Sport".
In d ieser Abtei lung waren zwi-
schenzeitl ich sogar Sportarten
wie Schwimmen und Leichtath-
letik aufgehoben, bevor sie ei-
genständige Abtei lungen wurden.
Auf ähnl iche Weise sind auch fast
a l le anderen Abtei lungen ent-
standen, wobei d iese meistens
aus dem Turnen entstanden sind.
N icht a l le Mitg l ieder wol l ten im-
mer Turnen und so wurde zur
Abwechslung mal Tischtennis
oder Vol leybal l gespielt.

Auch jetzt g ibt es immer noch
Kinder, d ie sich noch nicht für ei-
nes der vielen Angebote im Ver-
ein entscheiden können oder
wol len. Diesen Kindern bieten wir
in der Abtei lung Spiel-Sport-
Spaß die Mögl ichkeit, sich sport-
l ich zu betätigen. Dabei stehen,

wie der Name schon sagt, der
Sport mit Spiel und Spaß im Vor-
dergrund.

Das Train ing richtet sich an Jun-
gen und vor al lem auch Mädchen
im Grundschula l ter der 1 . und 2.
Klasse. Auch Kinder, d ie eher
nicht so viel Spaß am Sport ha-
ben oder generel l n icht so sport-
l ich sind, können gerne bei uns
reinschnuppern.

Wei l d ie Eltern natürl ich erst
schauen wol len, ob das Train ing
ihrem Kind wirkl ich Spaß macht,
kann 2-3 Mal zum Probetrain ing
gekommen werden. Danach
kann dem TuSLi beigetreten
werden. Das besondere ist, dass
es sich um ein speziel les Ange-
bot handelt, bei dem man im
Gegensatz zu al len anderen Ab-
tei lungen ein viertel jährl iches
Kündigungsrecht hat.

Das Train ing findet am Donners-
tag von 16: 00 - 17: 00 Uhr in der
Sporthal le der Nikolaus-August-
Otto-Schule im Tietzenweg 101
statt.

Aktu l l sind wieder ein ige Plätze
frei , a lso einfach mal vorbei-
schauen.

Dezember 2010

Vereinstag: Katrin Weigelt
und Sven Wesely legen
ihr Amt als Vorstand nie-
der. Der Vorstand des
TuSLi wird mit einem
neuen Team neu gewählt.

Offiziel ler
Empfang zum
125-jährigen
Jubi läum

28. Februar 2012

TuSLi Jubi läums-
(Sport)-Fest in der
Carl-Schumann-
Hal le ab 11 Uhr.

13. Mai 2012

Fami l iensportfest
mit Sportabzei-
chenabnahme
und viel Sport,
Spaß und Gesel-
l igkeit.

8. Sep. 2012

Die Basebal labtei lung
verlässt geschlossen
den TuS Lichterfelde
und organisiert sich in
einem eigenen Verein.

Ende 2011

D A T E N u n d Z A H L E N

Die Abtei l ungslei tung obl ieg t
aufgrund der Al tersstruktur in
der Abtei l ung dem Vorstand .

Die Koordination erfolgt über
die Geschäftsstel le.

K O N T A K T

Webseite:

www. tusli. de/sp-sp-sp

Al lgemeine Anfragen:

Geschäftsstelle

info@tusli. de

030/ 766 890 62
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Hockey im TuSLi hat einen ge-
raden Weg genommen. Es war
am 17. Mai 1978, a lso vor nun-
mehr 34 Jahren, dass der Ver-
einsrat beschloss, d ie von Klaus
Podlowski und Hans-Peter Met-
ter betreute Hockey-Gruppe in
eine selbständige Hockey-Abtei-
lung umzuwandeln. Und 30 Jah-
re danach hat diese inzwischen
sehr große Abtei lung beschlos-
sen, sich als sog. Zweigverein
des TuS Lichterfelde von 1887
richtig selbständig zu machen.

In Berl in und auch in Deutsch-
land gehört TUSLIHOCKEY zu
den erfolgreichsten Vereinen.
Was vor al lem für die Damen
gi l t. Gerade in den letzten Jah-
ren gab es schöne Erfolgserleb-
nisse:

Sonja Lehmann (jetzt Dittbren-
ner) wurde 2004 in Athen
Olympiasiegerin, Kerstin Holm
Welt- und Europameisterin im
Hal lenhockey 2011 und 2012.
Den ersten Meistertitel im Er-
wachsenenbereich verpassten
die Damen 2011 äußerst knapp
im Endspiel gegen den Berl iner
HC, konnten sich aber als „bes-
ter Vizemeister al ler Zeiten“ fei-
ern lassen. Im Feldhockey
schafften sie den Aufstieg in d ie

1 . Bundesl iga. Dass TUS-
LIHOCKEY einen gewissen Na-
men hat, zeigt auch die Tatsa-
che, dass auf der „Leo“ Natio-
nalspielerinnen etwa aus
Neuseeland, USA und Polen im
schwarz-weißen Dress auflaufen
bzw. aufgelaufen sind.

Bei den Herren ist es schwieri-
ger, nationale Erfolge zu feiern.
Immerhin aber gehören die L-
Männer zum Urgestein der 2.
Bundesl iga Feld, a lso zu den 32
besten Mannschaften von knapp
400 Clubs. In der Hal le haben
sie mehrmals das Viertelfina le
der Deutschen Meisterschaft er-
reicht.

Bei der Jugend l iegen die Meis-
tertitel schon ein ige Jahre zu-
rück. Zuletzt konnte sich die
Weibl iche Jugend A (17 bis 18
Jahre) im Jahr 2003 über den
Blauen Wimpel freuen. Im
Nachwuchsbereich sind ver-
stärkte Anstrengungen nötig,
um ein hohes Niveau zu erhal-

ten bzw. wieder zu erreichen.
H ier helfen erfreul icherweise
immer mehr Spielerinnen und
Spieler aus unseren Bundesl i-
gateams als Coaches mit Vor-
bi ldfunktion!

Die vormal ige Hockey-Abtei lung
hat es bekanntl ich geschafft,
ein eigenes Clubhaus zu bauen.
Und das tut der viel gerühmten
Hockey-Familie richtig gut.
Wobei es sicher noch besser
sein könnte - wobei ein Erwei-
terungsbau helfen wird…

Womit wir bei dem Glückwunsch
für „TuSLi ’87“ sind, wie wir ab-
gekürzt gern sagen. Also:

Der TuS Lichterfelde Hockey
e.V. wünscht dem Turn- und
Sportverein Lichterfelde von
1887 al les erdenkl ich Gute

HOCKEY
Hockey - e i ne Erfo l g sgesch i ch te!

8. Sep. 2012
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